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Gemeindenachrichten:

Gemeinde- und Urlauberzeitung der Nationalparkgemeinde Sankt Oswald - Riedlhütte

Die Gemeinde informiert

Wir gratulieren / Wir trauern

Aus den Pfarreien

Aus dem Kultur- und Vereinsleben

Veranstaltungen

Ausgabe 138 September 2022

Foto:  Christina Graf, St. Oswald.
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Neue Rubrik „Lieblingsplatz“

Gerne möchte ich eine neue Rubrik erstellen mit den 
Lieblingsplätzen unserer Leser. Diese möchte ich 
immer auf das Titelbild stellen. Bitte schicken Sie mir 
Fotos Ihrer Lieblingsplätze und schreiben Sie auch 
dazu, wo es ist. Bitte schicken Sie nur Fotos in guter 
Qualität, sonst können die Bilder nicht veröffenlticht 
werden. Mein Lieblingsplatz, der Tummelplatz, 
macht den Anfang :). Ich freue mich auf Ihre Zusen-
dungen

Lieblingsplatz
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Grußworte des 1. Bürgermeisters

! Redaktionsschluss Oktober Ausgabe !
Donnerstag, 15. September bis 12 Uhr

nächste Gemeinderatssitzung:
vorraussichtlich: Donnerstag, 22. September 2022

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, sehr geehrte Gäste,
am 24. Juli 2022 fand die Bürgermeisterwahl 
in unserer Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte 
statt. Sie haben mich mit 74,24 % zu Ihrem 
neuen Bürgermeister gewählt. Die Wahlbe-
teiligung lag bei fast 60 %. Ich möchte Ihnen 
für Ihr Vertrauen in meine Person danken. Ich 
hoffe ich kann Ihre Erwartungen erfüllen und 
Sie nicht enttäuschen. 
Jetzt gilt es, die begonnenen Bauvorhaben 

umzusetzen. Die Bauarbeiten an der Trinkwasserleitung in Reichen-
berg laufen bereits. Aber auch in St. Oswald wurde mit dem Neubau 
des Hochbehälters begonnen. Die Röhren für den Hochbehälter kom-
men Mitte September. Somit findet die Inbetriebnahme noch im Jahr 
2022 statt. Vor allem für die Bürger in St. Oswald, welche letztes Jahr 
mehrmals das Wasser abkochen mussten, bedeutet das, dass sie ab 
Fertigstellung gutes und sauberes Trinkwasser erhalten werden. 
Nach aktuellem Stand der Planungen wird mit dem Bau des Kinder-
gartens in St. Oswald im Frühjahr 2023 begonnen. Hier hoffe ich, dass 
es zu keinen Verzögerungen kommt und die verschiedenen Gewerke 
Hand in Hand arbeiten, damit der Kindergarten so schnell als möglich 
fertig gestellt wird. Als nächstes wird dann die Trinkwasserleitung von 
Reichenberg nach Höhenbrunn gebaut. Hier soll dann der Ringschluss 
mit dem Hochbe-hälter St. Oswald fertig gestellt werden, um unser 
eigenes Wasser in allen Ortsteilen zur Verfügung stellen zu können. 

Mir persönlich ist es wichtig, im Rahmen unserer Möglichkeiten, die 
richtige Balance zu finden zwischen Pflichtaufgaben und notwendi-
gen freiwilligen Aufgaben der Gemeinde. Speziell in diesem Bereich 
der freiwilligen Aufgaben, bitte ich Sie alle um Ihr Verständnis. Auf-
grund von wichtigen, unaufschiebbaren Arbeiten kann es zu Verzöge-
rungen kommen. 
Wir, Bürgermeister, Verwaltung und Bauhof, müssen abwägen, wie die 
Arbeiten priorisiert werden sollen. Daher kann es sein, dass persönli-
che Anliegen, welche durchaus berechtigt und wichtig sind, zeitlich 
verschoben werden müssen. Dies ist für den Einzelnen bedauerlich, 
doch bei Betrachtung des Gemeinwohls verständlich. 
Am 03. September findet die langersehnte Einweihung des Dorfhau-
ses in Reichenberg statt. Gleichzeitig wird das 25jährige Jubiläum der 
Kapelle in Reichenberg gefeiert. Einen Tag später, am 04. September 
findet in St. Oswald der beliebte Kloster- und Hirschmarkt statt. Die-
ser wird von einem bunten Programm umrahmt. Nehmen Sie sich 
Zeit und besuchen Sie die Veranstaltungen in unserer Gemeinde St. 
Oswald-Riedlhütte.
Zum Schluss möchte ich mich noch an unsere Kinder wenden. Ich wün-
sche unseren Schulanfängern und den neuen Kindergartenkindern ei-
nen guten Start wenn sie ihren ersten Schultag bzw. Kindergartentag 
haben. Beides sind Ereignisse, welche für die Kinder genauso span-
nend sind, wie für die Eltern oder Großeltern. 

Mit freundlichen Grüßen
Andreas Waiblinger
1.Bürgermeister

Liebe Gemeinebürger/innen 

Wir - die Vorstandschaft des Dorfvereins Rei-
chenberg- würden uns sehr freuen, wenn ihr 
mit uns das 25Jährige Dorfkapellenjubiläum 
und die Dorfhauseinweihung feiern würdet. 

Alle sind herzlich eingeladen.
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Aus den Schulen / Aus den Vereinen

Wir waren dabei !!!
6. Platz beim Kreissportfest in Grainet!
In der vorletzten Schulwoche fuhren 16 Schüler*innen aus der 3. und 
4. Klasse gemeinsam mit Frau Watzl zum Kreissportfest-Leichtathletik 
nach Grainet. Gemeinsam mit Kindern aus zehn weiteren Grundschu-
len des Landkreises wurden im Dreikampf (50m -Lauf, Weitsprung und 
Wurf), im Zonen-Weitwurf und in der Ball- Verlegstaffel viele Punkte 
gesammelt. Allen hat es viel Spaß gemacht und es war sehr schön, 
dass man sich nach zwei Jahren Pause wieder einmal mit Mitschülern/
innen aus anderen Grundschulen des Landkreises treffen durfte. Trotz 
großer Hitze haben alle mit Begeisterung gekämpft und ihr Bestes ge-
geben. Wir sind stolz auf unsere tollen Sportler! 
Bedanken möchten wir uns ganz herzlich bei Frau Simmet, die uns als 
Mannschaftsbetreuerin und Riegenführerin begleitet hat. HTS

Gefahrgutzuges und der Neubeschaffung des „Gerätewagen Gefahr-
gut“ (GWG), der 2016 in den Dienst gestellt wurde.
Eine sicher nicht einfache Aufgabe in seiner langjährigen Feuerwehr-
karriere war die „Wiedervereinigung“ der Feuerwehren Riedlhütte und 
Reichenberg zu einer Mannschaft und der Neubau des gemeinsamen 
Feuerwehrgerätehauses.
Für diese außergewöhnliche Leistung in seiner Amtszeit wurde Josef 
Eichinger von Landrat Sebastian Gruber und Kreisbrandrat Norbert 
Süß zum „Ehrenkreisbrandmeister“ ernannt.

Der neue „Ehrenkreisbrand-
meister“ bedankte sich für 
die Ernennung, diese Ehrung 
freue ihn ungemein. In sei-
nen Dankesworten erinnerte 
Eichinger an die lange aber 
nicht immer leichte Amts-
zeit. Josef Eichinger dankte 
vor allem seiner Ehefrau An-
neliese, ohne das Verständ-
nis der Ehefrau wäre diese 
Amtszeit nicht möglich ge-
wesen. Danke sagte der Ju-

bilar auch seinem langen „Feuerwehr – Weggefährten“ Siegfried Wolf 
(langjähriger stellvertretender Kommandant der FF Reichenberg), der 
ihm immer mit Rat und Tat zur Seite stand. Auch seinem langjährigen 
KBM Kollegen und ehemaligen ersten Kommandanten der FF Riedl-
hütte , Thomas Mayer, schloss Eichinger in seine Dankesworte  mit ein.  
„Die Aufstellung des Gefahrgutzuges sowie die „Wiedervereinigung“ 
der Feuerwehren Riedlhütte – Reichenberg mit dem Neubau des ge-
meinsamen Gerätehauses, wäre ohne ihn nicht möglich gewesen,“ 
erklärte Eichinger.
Mit Josef Eichinger ging ein echter „Feuerwehr – Pionier“ des Land-
kreises Freyung – Grafenau, in den wohlverdienten „Feuerwehr 
– Ruhestand“.
Der Landkreis Freyung - Grafenau sagt Danke „Ehrenkreis-
brandmeister Josef Eichinger!!   tm

Feuerwehrpionier Josef Eichinger zum 
Ehrenkreisbrandmeister ernannt
Die „Corona – Pandemie“ bestimmte auch das Feuerwehrwesen der 
letzten 2 Jahre.
So musste man geraume Zeit verstreichen lassen, um den im Jahr 
2020 nach 35 „KBM Dienstzeit – Jahren“ ausgeschiedenen Kreisbrand-
meister Josef Eichinger, in einem würdigen Rahmen zum Ehrenkreis-
brandmeister zu ernennen.
Josef Eichinger ist 1970 in die FF Reichenberg eingetreten. Josef 
Eichinger leitete zwischen März 1984 und März 2007 als erster Kom-
mandant die Geschicke seiner Wehr und wurde am 01.September 
1985 zum Kreisbrandmeister bestellt. Bis September 2020, also 35 
Jahre, amtierte er als Kreisbrandmeister des Landkreises. Er war damit 
nicht nur der Dienstälteste, sondern auch der KBM mit der längsten 
Amtszeit überhaupt. Eichinger diente somit unter allen fünf Landräten 
des Landkreises Freyung –Grafenau (Schumertl, Urban, Muthmann, 
Lankl und Gruber). Auch unter den vier Kreisbrandräten Dobler, Pen-
zenstadler, Fehler und Süß war Eichinger ein Teil der Landkreis - Feu-
erwehrführung. In den Jahren 1985 bis 1995 war Eichinger für die 
Funkausbildung im Inspektionsbereich „West“ zuständig. Von 1995 bis 
2020 war er zuständig für das Thema „Gefahrgut“ im Landkreis und die 
Feuerwehren in St.Oswald – Riedlhütte. Von da an begleitete er den 
Aufbau und die Ausbildung der Gefahrguteinheiten sowie die Aufstel-
lung des Gefahrgutkonzeptes des Landkreises.
Wesentlich beteiligt war Josef Eichinger bei der Neukonzipierung des
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Aus dem Kindergarten /Wo ist es?

- Taxifahrten aller Art

- Krankenfahrten

- Dialysefahrten

- Chemo- und Bestrahlungsfahrten

Tel.: 08552 4911 und 08553 979666

Wir suchen Taxifahrer auf 450 Euro 
oder Teilzeit

Wo ist es?
Wo ist dieses Kreuz?
Vielen Dank für das Foto Her-
bert Weber.
Wer auch Bilder aus 
dem Gemeindebe-
reich hat, bitte schi-
cken Sie sie mir doch 
auf rachelblatt@gmx.
de. 
Das Kreuz der Ausgabe 
August:Der Standort ist 
kurz vor der Nationalparkstraße, wenn man von Siebenellen kommt 
auf der linken Seite der Lusen-Straße am Waldrand, ca. 80 m vor der 
NP-Straße.

Tel.:

Mit Ritter Hans und Burgfräulein Sofie 
im Schloss Wolfstein
Die Schulanfänger des Kindergartens St. Oswald hatten einen groß-
artigen Ausflugstag. Dieses Jahr ging es zuerst nach Freyung in das 
Schloss Wolfstein. Einst Wehranlage, heute Museum Jagd Land Fluss 
mit Galerie und Schlossambiente. Das neu konzipierte Jagd- und Fi-
schereimuseum ist informativ und unterhaltsam. Wie interessant 
eine kindgerechte, spannende Führung durch das Schloss sein kann, 
hat Ramona Kesten bewiesen. Mit den Handpuppen Ritter Hans und 
Burgfräulein Sofie führte sie die Kinder kurzweilig durch das Pro-
gramm. Überdies laden viele interaktive Stationen zum Erforschen, 
Raten und Entdecken ein. 
Mittagessen gab es beim „Luigi“ im heimischen St. Oswald, wo Mari-
anne und Luigi für die kleine Gruppe ihre Pizzeria öffneten. Die Kinder 
stärkten sich mit den riesigen leckeren Pizzen, bevor es weiter ging, 
zum Badeweiher St. Oswald. Dank Badeweiherfreunde und Gemein-
de ist auch dieser ein echt erholsamer Rückzugsort und das nicht nur 
an heißen Tagen.  Eine Spielwiese mit kleinem Spielplatz, ein Beach-
volleyballplatz, der Bewegungsparkour und der schöne Weiher laden 
zum Verweilen und Entspannen ein. Die Kinder hatten auch dort noch 
eine Menge Spaß und bevor es wieder zurück nach Hause ging, gab es 
noch ein leckeres Eis zum Abschluss. 
Das war ein gelungener Ausflug innerhalb der Region, wo sich die 
Schätze der Kultur und Natur vereinen.  Text: Eli Urban Fotos: Kiga
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Veranstaltungen

Ausstellung 
„Der Wald, Mythos und Naturschauspiel“ 

von Heinroth/Kahl/Jokiel

von 15. Mai bis 31. Oktober 
Im Waldgeschichtlichen Museum zu den Öffnungszeiten.

Immer einen Besuch wert:

DI - SO 9 - 17 Uhr
MO geschlossen außer Feiertage

Ausstellungen:

„Dem Glasmacher über die Schulter schauen“ beim 
Glasscherben Köck in Riedlhütte

Besichtigen Sie die größten Glasbäume der Welt im Wald-Glas-Garten. 
Besuchen Sie das Hüttenzangl und lassen Sie sich von der Schönheit 
des Glases faszinieren. Glasvorführung in der Studio-Glashütte Riedl-
hütte. Wie man aus Scherben Schätze macht. 
Öffnungszeiten: DI - Fr 10 - 18 Uhr, Sa 10 - 16 Uhr
Info: 08553/2334 oder www.glasscherben-koeck.de
Jeden Mittwoch 10-15 Uhr eine Glaskugel selber blasen (außer in der 
ersten Septemberwoche). Unter Anleitung eines erfahrenen Glasma-
chers können Kids und Erwachsene ihre eigene Glaskugel blasen. Hin-
weis: Wegen der Abkühlzeit kann die Glaskugel erst am nächsten Tag 
abgeholt werden.

Museum:

Wiederkehrende Veranstaltungen:
jeden ersten Montag: Gesprächsabende für Mütter und 
Väter - verwaister Eltern. Von 18:30-20.30 Uhr. Veranstaltung des 
Hospizvereins. Anmeldung: Telefon 08551/9176183. 
*** 
jeden ersten Dienstag: Lichtblick in der Trauer - ein Treff-
punkt. 15-16.30 Uhr in Gasthof zur Post in Freyung. Veranstaltung 
des Hospizvereins Gasthof zur Post, Freyung, ohne Anmeldung. 
*** 
jeden Mittwoch: Backwaren Verkaufswagen am Dorfplatz in 
St. Oswald von 7 bis 10 Uhr und kurz nach 9 Uhr am Dorfanger in 
Reichenberg mit Brotwaren und Gebäck.
***
jeden Mittwoch (ab 2. November): Zen Meditation um 19 Uhr 
beim Naikan Zentrum (Siebenellen 19) Dauer ca. 1 Stunde, Teilnahme 
gegen freiwillige Spende möglich. 
*** 
jeden Donnerstag: Großes Salatbuffet im Gasthaus „Zum 
Wichtl“  in Riedlhütte. Anm. unter 08553 979004. Von April bis 
September ab 17.30 Uhr. 
*** 
Jeden ersten Donnerstag: Kaffee-Treff VdK Riedlhütte um 15 Uhr 
im Wirtshaus Zum Wichtl. Dazu sind alle herzlich eingeladen, auch 
Nichtmitglieder.

Palmberger Straße 13 • 94518 Spiegelau
Tel. 08553 / 1002 • Fax 08553 / 1014 • www.auto-lindner.de

Mehrmarken- 

partner
Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
Kundendienst, Reparaturen
Ersatzteillager, Reifendienst
Abschleppdienst Tag und Nacht
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Veranstaltungskalender

Veranstaltungen National-
park/ Ferienregion:

Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte

Rathaus St. Oswald
Lusenstr. 2, 94568 St. Oswald
Öffnungszeiten:  MO-FR 8-12 Uhr
  MI 14-17.30 Uhr
Auf Grund der Gleitzeitregelung sollten für 
Anträge bzw. Beratung zur Vermeidung von 
Wartezeiten mit dem jeweiligen Sachbear-
beitern Termine vereinbart werden.

Amt   (08552) 9611 - 10
poststelle@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgeranlaufstelle - Simon Schneck

Vorzimmer@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgermeister Andreas Waiblinger - 22
buergermeister@sankt-oswald-riedlhuette.de
Nina Vater - Geschäftsleitung  - 20
nina.vater@sankt-oswald-riedlhuette.de
Florian Peterek- Finanzverwaltung, Kämmerei 
          - 33
florian.peterek@sankt-oswald-riedlhuette.de
Christian Sammer - Steueramt  -32
christian.sammer@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Stefanie Brunner - Gewerbe-, Sozialamt 
Freitag nicht besetzt   -23
stefanie.brunner@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Eider - Kassenverwalter  - 30
simon.eider@sankt-oswald-riedlhuette.de
Sabine Hobelsberger - Einwohnermeldeamt-34
sabine.hobelsberger@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Schneck-Bauamt/Bürgerbüro     -29
simon.schneck@sankt-oswald-riedlhuette.de
Wasserwerk: außerhalb der Öffnungszeiten 
des Rathauses melden Sie Störungen bei der 
Zentrale „Waldwasser“ unter (09938) 919330.

Ärzte:
Arztpraxis Riedlhütte  (08553) 2713
Zahnärzte Riedlhütte Thomas u. Maria Denk 
   (08553) 6931

Museum:
Waldgeschichtliches Museum (08552) 9748890

Touristinformation:
Touristinformation Riedlhütte (08553) 8919201

Anmeldungen erforderlich unter Tel. 0800-
0776650 o. nationalpark@fuerungsservice.
de, falls nicht anders vermerkt.
psssst...... tagesaktuelle Freizeitaktivitäten.
Wenn Sie oder Ihr Verein Veranstaltungen 
planen, können Sie diesen Veranstaltungska-
lender gern mit den Daten füttern.Bitte setzen 
Sie sich dafür mit der Tourist-Info in Riedlhütte 
(Tel. 08553-8919 201) in Verbindung.
3. September: Dorfhaus Einweihung 
Reichenberg. 13.30 Uhr Standkonzert 
am Dorfanger, Besichtigung Dorfhaus, 14 
Uhr Festgottesdienst, im Anschluss Fest-
zug zum Festplatz Reichenberg. Für das 
leibliche Wohl ist bestens gesorgt.  Siehe 
S. 3
***
3.+4. September.: „Tage der offe-
nen Türe 2022“ bei der Feld- und 
Waldbahn Riedlhütte am Festplatz im 
Ortszentrum von Riedlhütte ( Bergstrasse 
5; 94566 Riedlhütte )  
***
4. September: Hubertusmesse in der 
Pfarrkirche St. Oswald. Musik, Gestaltung: 
Bläsergruppe der Wolfsteiner Jägerschaft 
um 10 Uhr. 
***
4. September: Kloster- und 
Hirschmarkt Neben einer Vielzahl an 
ausgewählten Fieranten, welche sowohl 
auf künstlerischer Art als auch im kulina-
rischen Bereich präsent sind, wird allen 
Gästen ein interessantes Programm gebo-
ten. Die Hubertusmesse läutet den Markt 
ein und danach geben die Jagdhornbläser 
dem Traditionsmarkt musikalische Um-
rahmung. Als Köstlichkeiten der Region 
werden Wildspezialitäten, Imkerei- und 
Kräuterprodukte sowie alle möglichen 
anderen Schmankerl angeboten. Mehrere 
Greifvögel können bewundert werden.
Im Waldgeschichtlichen Museum wird u. 
a. der Bayerwaldfilm „Leni und die Geis-
ter des Waldes“ dargeboten. Infos Tel.: 
08553/8919 201. Siehe S. 17.
***
7. September: NaturZeit für die See-
le. G. Neumann-Beiler, Diakonin, G. Sell 
mayer, Ranger. Diensthüttenstraße 18 Uhr.

15. September: Sound Affair, Acoustic Blues 
im Waldgeschichtlichen Museum um 19 Uhr 12 
Euro Eintritt. 
***
8. September: Ausflug der Senioren nach 
Waldhäuser, Gottesdienst anschl. gemütliche 
Einkehr um 14 Uhr. 
***
17. September: Hirschbrunft unterm Ra-
chel mit Michael Penn, Berufsjäger. TP: Spiege-
lau, genauer bei Anmeldung, 16 Uhr. 
***
18. September: Lusenbergmesse mit Fahr-
zeugweihe der Bergwacht, Musik und Gestal-
tung Eib´nschläger Sänger um 10.30 Uhr. 
***
23. September: Wenn Mond und Sonne ei-
nander grüßen. G. Neumann Beiler mit N. Blö-
chinger und Ranger, Spiegelau P+R um 17 Uhr. 
***
25. September: Weinfest der Pfarrei St. Os-
wald im Pfarrheim ab 15 Uhr. Musik: Karl-Heinz 
Reimeier und Pfarrer Steinbeißer, sowie die Ta-
fernenmusikanten St. Oswald. Für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt. Erlös dient Unterhalt 
des Pfarrheims.
***
30. September: Vortrag - 550 Jahre Ge-
schichte Riedlhütte. Willi Steger. Zusamma-
kemma mit den Ohetalern in Zusammenarbeit 
mit dem Kulturkreis Freyung-Grafenau und der 
KEB. Um 15:30 Uhr im Vereinsheim Riedlhütte. 
Anmeldung unter 08552 4200 oder info@oheta-
ler.de.

Weitere Infos zu Führungen und auch zu den Hygie-
neregeln finden Sie auf  https://www.nationalpark-
bayerischer-wald.bayern.de/besucher/fuehrungen 
oder www.ferienregion-nationalpark.de. Bitte prüfen 
Sie auch, ob die Veranstaltung, aufgrund der aktuellen 
Corona Zahlen auch statt finden kann.

jeden Donnerstag (bis Mitte September): 
Auf den Spuren der Goldwäscher    
Wanderung entlang des Klosterfilzes mit Begut-
achtung der heute noch sichtbaren Seifenhügel. 
Am Goldwaschplatz bekommt jeder die Gelegen-
heit selbst Gold zu waschen. 13:00 – 15:30 Uhr. 
Gummistiefel mitnehmen (können nach Verfüg-
barkeit in der Ti in Riedlhütte geliehen werden) 
Treffpunkt wird bei Anmeldung bekannt gege-
ben. Anm.: 0800 0776650. 



8

Pocherstrasse 8, 94566 Riedlhütte  Tel: 08553-2713    www.praxis-riedlhuette.de    Schönangerstrasse 4, 94556 Neuschönau Tel: 08558 - 736

Gästeehrung / Aus dem Landkreis

Gästeehrung

Auf dem Bild v.l.n.r. Ehepaar Einberger, Anika Brunner, Anke Brunner 
(Jubiläum 45 Jahre), Uwe Brunner (Jubiläum 30 Jahre), Annkathrin 
Brunner (Jubiläum 20 Jahre)

 

Frau Elke Voss beim Gästehaus Schreiner (30jähriges Jubiläum):
Auf dem Bild v.l.n.r. Herr Schreiner, Frau Elke Voss, Frau Schreiner und 
Stefanie Ranzinger

Neuer Museumsführer für den Landkreis 
Freyung-Grafenau
Ein lang gehegter Wunsch ging 
jetzt in Erfüllung. So konnte an-
lässlich des 50. Jubiläums des 
Landkreises Freyung-Grafenau 
kürzlich ein neuer Museums-
führer in Schloss Wolfstein der 
Öffentlichkeit, besonders den Touristikern und den Museumsfachleu-
ten, vorgestellt werden. Nach der Begrüßung und kurzer Einführung 
durch Kulturreferentin Marina Reitmaier-Ranzinger übergab sie dem 
stellvertretenden Landrat, Franz Brunner, das Wort: „Unser Landkreis 
hat viele sehenswerte kulturelle Einrichtungen, die es zu entdecken 
gilt. Geld, das hier investiert wird, ist gut angelegt. Die Museen und 
Galerien im Landkreis sind nicht nur für unsere Touristen da, sondern 
auch für Einheimische. Gerade die Landkreisbevölkerung hat dadurch 
die Möglichkeit, die Heimat aus einem anderen Blickwinkel zu be-
trachten“, so Franz Brunner. An die dreißig Museen, Ausstellungen und 
Sammlungen sind allein im Landkreis Freyung-Grafenau zu finden - 
kleine Häuser, große Häuser, Heimatstuben, Freilichtmuseen, Galeri-
en, Kunstgärten und vieles mehr. Sie alle haben ihre Besonderheiten 
sowohl in der Wahl ihrer Exponate als auch in der Art der Präsenta-
tion. Marina Reitmaier-Ranzinger und Museumsmitarbeiterin Maria 
Krüger haben Foto- und Textmaterial der einzelnen Einrichtungen 
zusammengetragen. Zur Erstellung des Layouts wurde das Gestalter-
büro WEISSRAUM aus Grafenau beauftragt. Vorliegende Broschüre soll 
nun sowohl Gästen als auch Einheimischen als „Kultur-Reiseführer“ 
dienen, um damit die kulturellen Schätze des Landkreises entdecken 
zu können.Der Museumsführer wird an allen Touristinfos und Museen 
des Landkreises ausliegen und ist unter www.jagd-land-fluss.de digi-
tal zum Download zu finden.
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Gemeinderatssitzung am 21. Juli 2022

1.1. Bauantrag zum Neubau einer Dop-
pelgarage auf der Fl.Nr. 1984/30 
(Forsthausstraße 7)          

Das Bauvorhaben wurde bereits in der Sitzung 
vom 23.06.2022 durch den Gemeinderat ge-
nehmigt. Das Bauvorhaben befindet sich im 
Bebauungsplan „Riedlhütte-Hammerberg“.
Nach der Beschlussfassung im Gemeinderat 
am 23.06.2022 ging am 28.06.2022 bei der Ge-
meindeverwaltung ein Antrag auf Befreiungen 
vom Bebauungsplan „Riedlhütte-Hammer-
berg“ ein. Diese müssen nun ebenfalls durch 
den Gemeinderat genehmigt werden.
Folgende Befreiungen wurden beantragt:
1.5 Firstrichtung
1.6 Gestaltung der baulichen Anlagen – Dach-
form Satteldach 
1.64 zu 2.35 Kleingaragen und Nebengebäude 
sind dem Hauptgebäude anzupassen, Traufhö-
he nicht über 2,50 m. 
2.3 Maß der baulichen Nutzung; 2.31 
Bebauungsgrenze. 
Dem Beschluss wurde zugestimmt
„Der Gemeinderat stimmt den oben genannten 
Befreiungen des Bebauungsplans Riedlhütte-
Hammerberg“ zum bereits genehmigten Bauan-
trag für den Neubau einer Doppelgarage auf der 
Fl.Nr. 1984/30 (Forsthausstraße 7), zu.“
1.2. Bauantrag zum Neubau eines Bunga-

lows mit Carport auf der Fl.Nr. 1992/4 
(Bürgermeister-Schmutzer-Straße - 
Parzelle 6)          

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Baugenehmigung eingereicht. Der Bauherr 
beabsichtigt den Neubau eines Bungalows mit 
Carport auf der Fl.Nr. 1992/4 in Riedlhütte. Das 
Bauvorhaben befindet sich im Bebauungsplan 
„Riedlhütte-Nord“. Im Flächennutzungsplan ist 
das Grundstück als WA gekennzeichnet.
Folgende Befreiungen des Bebauungsplanes 
Riedlhütte-Nord wurden beantragt:
1.2.1 Grundflächenzahl:
4.2.1 Dachneigung:
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt dem Neubau eines 
Bungalows mit Carport und den dazugehörigen 
Befreiungen des Bebauungsplanes Riedlhütte-
Nord auf der Fl.Nr. 1992/4, Gmgk. St. Oswald zu.“
1.3. Bauantrag für den Anbau eines Wind-

fangbereiches, einer Terrassenüberda-
chung und eines Geräte schuppens

und die Errichtung einer Naturstein-
mauer auf den Fl.Nrn. 638/1 und 
638/2 (Siebenellen 10)     

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Baugenehmigung eingereicht. Die Bauher-
ren beabsichtigen den Anbau eines Wind-
fangbereiches, einer Terrassenüberda-
chung und eines Geräteschuppens und die 
Errichtung einer Natursteinmauer auf den 
Fl.Nrn. 638/1 und 638/2 in Siebenellen.
Ein Bebauungsplan ist nicht vorhanden. 
Im Flächennutzungsplan ist das Grund-
stück als landwirtschaftliche Fläche 
gekennzeichnet.
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt dem Anbau eines 
Windfangbereiches, einer Terrassenüber-
dachung und eines Geräteschuppens und 
der Errichtung einer Natursteinmauer auf 
den Grundstücken 
Fl.Nrn. 638/1 und 
638/2, Gmkg. St. 
Oswald zu.“
1.4. Bauvoran-

frage für den 
Neubau eines 
D o p p e l h a u -
ses mit zwei 
Doppelgara-
gen auf der 
Fl.Nr. 1967 in 
R i e d l h ü t t e 
( Z i e g e l h ü t -
tenweg 1)          

Das Bauvorhaben 
wurde durch An-
trag auf Vorbe-
scheid eingereicht.
Der Bauherr beab-
sichtigt den Neu-
bau eines Doppel-
hauses mit zwei 
D o p p e l g a r a g e n 
auf der Fl.Nr. 1967 
in Riedlhütte (Zie-
gelhüttenweg 1).
Ein Bebauungs-
plan ist nicht 
vorhanden.
Im Flächennut-
zungsplan ist das 
Grundstück als

landwirtschaftliche Fläche gekennzeichnet. 
Die Verwaltung weist darauf hin, dass der 
Neubau direkt gegenüber dem Fußballplatz 
errichtet werden soll. Eine Bebauung in un-
mittelbarer Nähe zu Sportanlagen ist wegen 
der Immissionen immer schwierig, zumal 
wenn es sich, wie hier geplant um eine reine 
Wohnnutzung handelt. Bisher war an selbi-
ger Stelle ein landwirtschaftlicher Betrieb 
angesiedelt. Eine Bauvoranfrage in unmittel-
barere Nähe für ein Einfamilienhaus wurde 
2021 durch das LRA eingestellt.  
Der Beschluss wurde abgelehnt.
„Der Gemeinderat stimmt dem Neubau eines 
Doppelhauses mit zwei Doppelgaragen auf 
der Fl.Nr. 1967, Gemarkung St.Oswald nicht 
zu.“

Heizung  -  Solar  -  Sanitär

Goldener Steig 35
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2. Bebauungsplanänderung „Höhen-
brunn“ mit Deckblatt Nr.4; 2. Betei-
ligungsverfahren gem. § 3 Abs. 2 
und § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung 
eingegangener Stellungnahmen - 
Satzungsbeschluss     

In der Zeit vom 23.05.2022 – 24.06.2022 
wurden der betroffenen Öffentlichkeit sowie 
den Trägern öffentlicher Belange Gelegen-
heit gegeben, zu der Änderung des Bebau-
ungsplans „Höhenbrunn“ mit Deckblatt Nr. 4 
Stellung zu nehmen. Nunmehr hat die Prü-
fung der eingegangenen Stellungnahmen 
mit den entsprechenden Abwägungsbe-
schlüssen zu erfolgen. Anschließend ist ein 
Billigungs- und Satzungsbeschluss zu fassen.
a) Beteiligung der Bürger gem. § 3 Abs. 2 
BauGB
Von den Bürgern wurden keine Einwendun-
gen bzw. Anregungen vorgebracht.
b) Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Trägern öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 
BauGB
Von den Behörden und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange wurden ebenfalls 
keine Einwendungen bzw. Anregungen 
vorgebracht.
Von Seiten des Landratsamts wurden von 
der Unteren Naturschutzbehörde, der Bo-
denschutzbehörde, der Unteren Bauauf-
sichtsbehörde und dem Tiefbauamt im 2. 
Beteiligungsverfahren keine Anregungen 
vorgetragen.
c) Billigungs- und Satzungsbeschluss
Nach der beschlussmäßigen Behandlung der 
eingegangenen Stellungnahmen ist ein ent-
sprechender Satzungsbeschluss erforderlich. 
Mit der Bekanntmachung des Satzungsbe-
schlusses wird die Bebauungsplan-Änderung 
rechtskräftig.
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat beschließt die Änderung 
des Bebauungsplans „Höhenbrunn“ mit Deck-
blatt Nr. 4  in der Fassung vom 08.03.2022 als 
Satzung und beauftragt Bürgermeister und 
Verwaltung mit der Bekanntmachung des 
Satzungsbeschlusses.“
3. Bestellung der Kommandanten der 

Feuerwehr Riedlhütte - Reichenberg          
Am 27.05.2022 wurden Kommandanten-
wahlen der Freiw. Feuerwehr Riedlhütte – 
Reichenberg durchgeführt.

Gewählt wurde zum 1. Kommandanten Herr 
Detlef Schwankl und zu seinen 
Stellvertretern Herr Roland 
Jachmann und Herr Sebastian 
Zettl. Die Genehmigung eines 
weiteren Stellvertreters wur-
de durch den Gemeinderat am 
28.04.2022 erteilt. 
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt der Bestellung von 
Herrn Detlef Schwankl zum 1. Kommandanten 
und von Herrn Roland Jachmann und Herrn 
Sebastian Zettl zum stellvertretenden Kom-
mandanten der Freiw. Feuerwehr Riedlhütte 
- Reichenberg zu.“ 
4. Kindergartengebühren Betreuungs-

jahr 2022 / 2023          
Letztmalig wurden die Kindergartengebüh-
ren im KiGa-St.Oswald mit GR-Beschluss 
vom 24.06.2021 festgesetzt. Die Festset-
zungsdauer von 1 Jahr endet nunmehr zum 
31.08.2022. Dies macht es nötig, über die ab 
September 2022 zu erhebenden Gebühren 
erneut Beschluss zu fassen.
Bürgermeister und Verwaltung schlagen hier 
wieder vor, dass die Regelbeiträge (über 
3 Jahre) wieder an den Kindergarten in 
Riedlhütte angepasst werden sollen, um 
hier eine Gleichberechtigung der Eltern 
im Gemeindegebiet zu gewährleisten.
Die Krippenbeiträge (unter 3 Jahre) kön-
nen aus Sicht der Verwaltung nicht an den 
KiGa-Riedlhütte angepasst werden, denn 
in Riedlhütte gibt es eine eigenständige 
Krippengruppe und somit ist dieses Ange-
bot qualitativ hochwertiger zu beurteilen 
als in St.Oswald, wo aktuell noch keine 
eigenständige Krippengruppe angeboten 
werden kann.
In der folgenden Gebührenaufstellung 
wurden die Beiträge für das Spiel und Ge-
tränkegeld nicht mitberücksichtigt.
Regelbeiträge (über 3-jährige):

Die Geschwisterermäßigung (Nr.13 (1) Kin-
dergartenbenutzungsordnung) in Höhe von 
aktuell 15 € soll beibehalten werden.
Gemäß Nr.12 (4) + (5) der aktuellen Benut-
zungsordnung werden für das Spielgeld und 
für das Getränkegeld jeweils 4 € erhoben. 
Eine Anpassung dieser beiden Beitragsarten 
ist aus Sicht der Kämmerei nicht notwendig.
Die Nr.12 der Kindergartenbenutzungsord-
nung für den Kindergarten St.Oswald ist 
dementsprechend anzupassen und der Nie-
derschrift beizufügen.
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt der Gebührenerhö-
hung, wie folgt zu.

Die Geschwisterermäßigung in Höhe von 15 € 
soll beibehalten werden.
Die Gebühren für das Spielgeld und das Ge-

tränkegeld werden weiterhin mit 
einem Beitrag von je 4 € erhoben.
Nr. 12 (2) der Benutzungsordnung 
soll entsprechend geändert und aus-
gefertigt werden.
Diese Gebühren werden bis zum 

31.08.2023 festgesetzt.“

Krippenbeiträge (unter 3-jährige):

Gemeinderatssitzung am 21. Juli 2022
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Gemeinderatssitzung am 04. August 2022 / Aus dem Landkreis

1. Vereidigung des ersten Bürgermeis-
ters          

Als ältestes Mitglied des Gemeinderats nahm 
Monika Lang dem neu gewählten 1. Bürger-
meister Andreas Waiblinger folgenden Eid 
nach Art. 27 Abs.1 des Gesetzes über kom-
munale Wahlbeamte (KWBG) ab.
„Ich schwöre Treue dem Grundgesetz für die 
Bundesrepublik Deutschland und der Ver-
fassung des Freistaates Bayern. Ich schwöre, 
den Gesetzen gehorsam zu sein und meine 
Amtspflichten gewissenhaft zu erfüllen. Ich 
schwöre die Rechte der Selbstverwaltung zu 
wahren und ihren Pflichten nachzukommen, 
so wahr mir Gott helfe.“

2. Vollzug des Gemeinde - und Land-
kreiswahlgesetzes: Nachrücken des 
Listennachfolgers          

Mit der Wahl eines Gemeinderatsmitgliedes 
zum ersten Bürgermeister bedarf es einer 
Nachfolge im Gemeinderat. 
Entsprechend Art. 48 III Satz 2 GLKrWG ent-
scheidet der Gemeinderat über das Nachrü-
cken des Listennachfolgers. 
Aufgrund des Wahlergebnisses der letzten 
Kommunalwahl 2020 ist die Listennachfol-
gerin Frau Ramona Hartinger aus Riedlhütte.
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Als Listennachfolgerin rückt Frau Ramona 
Hartinger, aus Riedlhütte, ab sofort in den Ge-
meinderat nach.
3. Bauantrag zum Umbau eines beste-

henden Wohnhauses auf der Fl.Nr. 
2094 (Guglöd 6)          

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Baugenehmigung eingereicht.
Der Bauherr beabsichtigt den Umbau eines 
bestehenden Wohnhauses auf der Fl.Nr. 2094 
in Guglöd.
Ein Bebauungsplan ist nicht vorhanden.
Im Flächennutzungsplan ist das Grundstück 
als WA gekennzeichnet.
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt dem Umbau eines 
bestehenden Wohnhauses auf der Fl.Nr. 2094, 
Gmgk. St. Oswald zu.“
4. Wohnmobilstellplatz am Parkplatz 

Ost in Riedlhütte - Standortände-
rung der Glasinseln          

Am 19.07.2022 fand mit einem Mitarbeiter

der ZAW Donau-Wald und dem Bauamtsmit-
arbeiter Simon Schneck ein Vor-Ort-Termin 
wegen einer Standortänderung der Glasin-
seln am Parkplatz Ost in Riedlhütte statt.
Der neue Standort soll nun neben der Firma 
Alaska Fenster- und Türentechnik auf der 
Fl.Nr. 1980/2 eingerichtet werden.
Seitens des Mitarbeiters der ZAW Donau-
Wald gibt es zu diesem Standort keine 
Bedenken.

Gemeinderat Bachfischer merkte an, dass die 
Löschwasseransaugstelle bitte nicht verstellt 
wird.
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat genehmigt die Standortän-
derung der Glasinseln vom Parkplatz Riedlhüt-
te Ost auf die Fl.Nr. 1980/2 neben die Firma 
Alaska Fenster- und Türentechnik.“
5. Widmung des Parkplatzes Rachel-

diensthütte zu einer öffentlichen 
Verkehrsfläche          

Die Straßenfläche befindet sich im Eigentum 
des Freistaates Bayern. Sie ist nach Art. 6 
BayStrWG zu widmen.
Der Parkplatz liegt auf seiner vollen Länge 
von 83 m auf der Flurnummer 2072, Gemar-
kung St.Oswald. 
Der Parkplatz Diensthüttenstraße mit der 
Fl.Nr. 2072 war bisher keine öffentliche Ver-
kehrsfläche und wird nun hierzu gewidmet.
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Parkplatz an der Diensthüttenstraße mit 
der Fl.Nr. 2072 wird als öffentliche Verkehrsflä-
che gewidmet.“

Der Landkreis sucht Nach-
wuchs für Betreuung von 
Kindern neben Kita und 
Horten
Das Landratsamt Freyung-Grafenau, genauer 
das Amt für Kinder und Familie, ist auf der 
Suche nach Menschen, die sich vorstellen 
können, Kinder im eigenen Zuhause oder in 
geeigneten Räumlichkeiten auf selbständi-
ger Basis gegen Vergütung zu betreuen. Kin-
dertagespflegepersonen lautet der Fachbe-
griff dafür, landläufig auch als „Tagesmutter 
bzw. -vater“ bekannt. 
„Wir suchen liebevolle Frauen und Männer, 
die neben- oder hauptberuflich Kinderbe-
treuung oder Ersatzbetreuung (bei Ausfall 
einer Kindertagespflegeperson) anbieten 
wollen, vor allem im Raum Grafenau, Spie-
gelau, Schönberg, Thurmansbang sowie 
Haidmühle, Freyung“, erklärt Nadine Angerer 
vom Amt für Kinder und Familie.
Die Kindertagespflege im eigenen zu Hause 
oder in geeigneten Räumlichkeiten ist vor 
allem durch ihre Flexibilität und Kleingruppe 
(bis zu 5 Kinder) „eine unverzichtbare Ergän-
zung zum Angebot in Krippen, Kindergärten 
und Horten“, wie ihre Kollegin Alexandra 
Meier betont. Meier und Angerer sind die 
Ansprechpartner für Interessentinnen und 
Interessenten. Sie erläutern die Einstiegs-
möglichkeiten in die Kindertagespflege und 
begleiten, beraten und unterstützen die Kin-
dertagespflegepersonen auf ihrem Weg.
Nähere Informationen zur Tätigkeit als Kin-
dertagespflegeperson und zu den Voraus-
setzungen, die zu erfüllen sind, erfahren 
Interessierte unter www.freyung-grafenau.
de/gesundheit-und-soziales/kinderbetreu-
ung-kindertagespflege. Wer sich unverbind-
lich erkundigen will, wie das alles funkti-
oniert, kann Frau Meier und Frau Angerer 
einfach direkt kontaktieren unter den Tele-
fonnummern 08551/57-297 oder -279 oder 
gerne auch per Email unter kindertagespfle-
ge@landkreis-frg.de. „Wir freuen uns, wenn 
sich viele neue In teressierte melden. Die 
Arbeit mit Kindern kann so bereichernd sein“, 
erklären Angerer und Meier.

Wir wünschen allen Schülern/Schülerin-
nen einen guten Schulstart.
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Blaukäppchen und der gute Wolf
Ein blauer Himmel, strahlender Sonnenschein, eine schön dekorierte 
Kulisse mit selbstgebastelten Kostümen für das Schauspiel sowie ein 
buntes Programm waren beste Voraussetzungen für das diesjährige 
Sommerfest des Kindergartens St. Oswald. „Der Herrgott meint es gut 
mit uns!“, begrüßte Bürgermeister Andreas Waiblinger die Besucher 
und Kinder bei der Eröffnung. 
„Wir feiern heut’ ein Fest“ 
gaben die Kinder zum Bes-
ten und mit „Blaukäppchen 
und der gute Wolf“ wurde 
gleich zu Beginn ein gelun-
genes Stück dargeboten. 
Kindergartenleitung Jessica 
Klink und Erzieherin Kat-
rin Büttner begleiteten die 
Kinder dabei. Blaukäppchen 
räumt mit dem Mythos vom 
großen, bösen Wolf auf. Der gute Wolf sitzt traurig am Wegesrand, 
weil niemand mit ihm spielen will. Alle haben Angst, obwohl sie ihn 
eigentlich gar nicht richtig kennen. Als Blaukäppchen das erfährt, be-
schließt sie, ihm zu helfen. „Aber der Wolf ist so gruselig“, behauptet 
der Frosch. „Er hat so große Ohren.“ So ein Quatsch, findet Blaukäpp-
chen, die hat er doch nur, damit er besser Musik hören kann. Nach und 
nach vermittelt Blaukäppchen zwischen dem Wolf und den anderen 
Tieren und Vorurteile werden abgebaut. 
Pfarrer Steinbeißer leitete den Wortgottesdienst, zog die Parallelen 
vom Spiel in die heutige Welt und segnete die Geschenke für die Schul-
fanfänger. Die Eltern übernahmen die Fürbitten und Segenswünsche 
für die Kinder und Jessica Klink verabschiedete die „Großen“ aus dem 
Kindergarten.
Für das leibliche Wohl sorgte der Elternbeirat um Vorstand Michael 
Theuerjahr. Neben erfrischenden Getränken gab es Grillfleisch, Brat-
würste, Kaffee und selbstgebackene Kuchen. Bei diesen Temperaturen 
durfte natürlich ein Eis für alle Kinder nicht fehlen. Dank der engagier-
ten Eltern und den großzügigen Spenden aus Gemeinde und Umge-
bung, gab es eine schöne Tombola mit tollen Preisen. Kinderschmin-
ken, Fahrten im neuen Feuerwehrauto der FFW St. Oswald, der große 
Sandkasten und die Hüpfburg im Garten waren ebenfalls Highlights 
und eine gelungene Abwechslung für alle Kinder.
Am späten Nachmittag fand das Sommerfest seinen Ausklang und alle 
sind sich einig, eine Wiederholung ist gewiss.  Text: EU, Fotos: Kiga

Kloster- und Hirschmarkt am 04.09.2022
Am 04.09.2022 ist es endlich wieder soweit: Die Gemeinde St. Oswald-
Riedlhütte begrüßt Sie nach 2-jähriger Pause zum längst zur Tradition 

gewordenen Kloster- 
und Hirschmarkt.
Im Mittelpunkt steht 
wie immer der Kö-
nig der Wälder – der 
Rothirsch.
Direkt in der Orts-
mitte, im Bereich des 
ehemaligen Klosters 
St. Oswald, am und 
im Waldgeschicht-

lichen Museum, findet entlang der Klosterallee ein buntes, reges 
Markttreiben statt.
Am Markt zu finden sind Holzdrechselarbeiten, Bienenkorbflechter 
und Korbwaren, Schnupftabak (mit Handwerksvorführung), Gefilztes, 
Genähtes, Schmuck und Taschen und noch einiges mehr.
Im Zeichen von Kunst, Kultur, Tradition & Kulinarik ist für jeden etwas 
geboten.
Auch die kleinsten Besu-
cher kommen nicht zu kurz: 
Spaß bei der Verwandlung 
beim Kinderschminken, 
Kreativsein beim Basteln. 
Bogenschießen oder eine 
spannende Greifvogelvor-
führung mit Flugschau sind 
nur einige der Highlights.
Beim Kinofilm „Leni und 
die Geister des Waldes“ 
erlebt man die spannende 
Ferienzeit von Leni und Ihren Freunden. Im Waldgeschichtlichen Mu-
seum kann man spielerisch die wilde Natur erkunden und multimedial 
im Fahrstuhl durch die Waldgeschichte reisen.
Kulinarisch abgerundet wird das Ganze durch köstliche Wildspezialitä-
ten. Diese können Sie direkt vor Ort genießen oder sich am Verkaufs-
stand damit versorgen.
Für den süßen Genuss bei Kaffee & Kuchen ist bestens gesorgt.
Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher!
Weitere Infos: https://www.ferienregion-nationalpark.de/urlaubsorte/
sankt-oswald-riedlhuette.html
Programm:
ab 9 Uhr: Traditioneller Kloster- und Hirschmarkt
10 Uhr: Hubertusmesse in der Pfarrkirche St. Oswald
11 Uhr: Startschuss der Böllerschützen Haus i. Wald und Ruderting, 
anschl. Vorstellung des Böllerwesens mit Anschauungsmaterial 
11:45 Uhr: Standkonzert der Bläsergruppe Parforcehornbläser
13 Uhr: Filmvorführung „Lena und die Geister des Waldes“
14:30 Uhr: Filmvorführung „Unser Wilder Wald“

Aus dem Kiga / Kloster- und Hirschmarkt
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Wandertip
Im September ist es nicht mehr ganz 
so heiß und sonnige Tage laden zum 
Wandern ein. 
Gerne möchte ich Ihnen einmal wie-
der einen Wandertip geben.
Dieser ist etwas weiter weg, aber 
der Weg lohnt sich. Sie können tolle 
Rundumblicke genießen. 
Gestartet wird in Bodenmais (Ad-
resse für das Navi, Rißlochweg 64, 
94249 Bodenmais). 
Von da aus geht es bergauf zu den 
Rißlochwasserfällen. Diese sind die 
höchsten Wasserfälle im Bayerischen 
Wald. Dort angekommen, können 
Sie das Rauschen des Wassers genießen. Danach wandern sie den Weg 

etwas zurück und biegen links scharf 
ab. Einen schmalen, wurzeligen Weg 
entlang. An der Schönebene ange-
kommen, ist es nicht mehr weit zur 
Spitze des Silberbergs, mit seiner 
tollen Weitsicht. Abgestiegen bin 
ich dann über die Mittelstation und 
durch die Ortschaft Bodenmais zu-
rück zum Startpunkt. 

Streckenlänge ca. 13 km. Eine tolle Tour
Foto: Christina Graf

Kennenlernnachmittag am LLG
In der letzten Schulwoche vor den Sommer-ferien waren die Grund-
schüler, die im kommenden Schuljahr das Landgraf-Leuchtenberg-
Gymnasium besuchen werden, zu einem Schnuppernachmittag ein-
geladen. Natürlich war die Aufregung groß, denn schließlich konnte 
man nicht nur die neuen Klassenkameraden, einige Lehrer und die 
Tutoren, sondern auch das Schulhaus kennenlernen. Mit Spielen, Tanz 
und jeder Menge Spaß machten sich die zukünftigen Gymnasiasten 
ein Bild ihrer neuen Schule. Wir freuen uns auf ein Wiedersehen im 
September!

Rinderherde weidet in den nächsten 
Monaten auf dem Ruckowitz- und Hoch-
schachten
Die Pflege und den Schutz der einzigartigen Natur der Schachten im 
Nationalpark Bayerischer Wald übernehmen nun wieder besonders 
beeindruckende Helfer. Insgesamt zehn Stück des Roten Höhenviehs 
sind vor wenigen Tagen von ihrer Weide in Kreuzstraßl auf den Ruck-
owitzschachten umgezogen um dort im Auftrag des Naturschutzes zu 
weiden.
„Auch wenn wir das jedes Jahr machen, sind wir im Vorfeld tatsächlich 
immer wieder ein wenig nervös“, gibt Tierpfleger Max Schreder zu, 
der den Transport der Tiere in diesem Jahr koordiniert hat. „Man weiß 
nie ob das Verladen der Rinder klappt, für die ist das schließlich auch 
nichts Alltägliches.“ Mit viel Ruhe und Geduld haben es die National-
parkmitarbeiter aber am Ende geschafft, die insgesamt zehn Tiere in 
Hänger zu verladen und zum Ruckowitzschachten zu transportieren. 
Die saftigen Wiesen im Tal haben sie für die nächsten Monate also mit 
den artenreichen Weiden auf den Hochlagen rund um den Großen 
Falkenstein getauscht. „Die ersten Wochen sollen Sie den Ruckowitz-
schachten, den größten Schachten bei uns im Park, abweiden, danach 
kommen die Tiere noch auf dem Hochschachten zum Einsatz“, sagt der 
erfahrene Tierpfleger.
Wie wichtig die regelmäßige tierische Pflege dieser ehemaligen Hoch-
weiden ist, erklärt Jochen Linner, in der Nationalparkverwaltung für 
den Natur-, Arten- und Biotopschutz zuständig: „Das Beweiden trägt 
dazu bei, dass diese Bergmähwiesen und Borstgrasrasen erhalten blei-
ben und nicht mit den Jahren zuwachsen. Diese artenreichen Habitate 
würden ohne unsere tierischen Helfer irgendwann verschwinden, des-
halb sind sie von der EU auch besonders unter Schutz gestellt.“ Auch 
der Tierschutz spielt bei dem Projekt eine Rolle. „Das Rote Höhenvieh 
zählt zu den gefährdeten Haustierrassen und mit unserer kleinen Her-
de tragen wir einen Teil zum Erhalt dieser bei. Außerdem ist es auch für 
uns immer wieder schön anzuschauen, wenn die imposanten Tiere in 
dieser einmaligen Landschaft genüsslich weiden können.“
Wenn es das Wetter zulässt bleibt die Rinderherde bis in den späten 
Herbst auf den Schachten, bevor es zurück in ihre Winterquartiere 
geht. Der Nationalpark Bayerischer Wald setzt das Rote Höhenvieh aus 
Naturschutzgründen schon einige Jahre auf den beiden Schachten ein. 
Forscher dokumentieren parallel dazu den Bestand und die Entwick-
lung der verschiedenen und teils bedrohten Pflanzenarten auf den 
historischen Hochweiden. Diese hat sich durch die Beweidung sehr 
positiv entwickelt.  (Foto/Text: Nationalpark Bayerischer Wald)

Wandertip / Aus dem Nationalpark / Aus den Schulen
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Aus dem Ort

Lust auf eine Auszeit, Erholung und 
etwas Zeit für sich?
-Dann ist das exklusive Angebot an verschiedenen Massagen und 
Anwendungen in der neuen ‚Auszeit‘, am Ferienhof Meininger ge-
nau das Richtige für Dich -
In den letzten Monaten ist bei uns auf dem Hof, in Sankt Oswald, 
ein ganz neues Wohlfühl-Kleinod entstanden. Zwei neue Gebäu-
de, in Holzständerbauweise, mit Erholungs- und Anwendungs-
bereichen, die zum Entspannen und Kraft tanken einladen. Wir 
bieten eine besondere Auswahl an exklusiven Anwendungen, 
die traditionelles Heilwissen und moderne Behandlungstech-
niken verbinden. Unsere geschulten Hände, lassen den Alltags-
stress schnell vergessen. Sehr viel Wert legen wir dabei auf die 
Natürlichkeit der Produktauswahl. Neben den hochwertigen 
Materialien von Beatrix Strobl, verwenden wir auch exklusive 
Öle von der Firma Kurland.
„Natürlich, schön und 
gesund“
So stehen, nach diesem 
Motto, neben Tiefenent-
spannung, Wohlfühlen und 
Erholen, auch die Aktivie-
rung der Selbstheilungskräfte, die Reinigung und Entgiftung 
des Körpers im Vordergrund.
Neben verschiedenen Wellness- und Detoxmassagen, können 
auch Wellnesskosmetik, Entstauungs-Behandlungen und spezi-
elle Straffungs-Anwendungen gebucht werden. Hierzu sind wir 
geschult in der speziellen Anti-Cellulite-Therapie nach Weyer-
gans mit dem neuen SPM-Gerät (spezielle Schröpftechnik).
Als besonderes Highlight kann man sich nach einer Anwendung 
in unserer Nuvola Liege (Floating-System), eine ganz besondere 
Art, von schwereloser Tiefenentspannung gönnen.
Zudem steht ein eigenes Saunagebäude, mit Zirbenholz-Sanari-
um von der Firma Klafs, Wechsel-Fußbad, Infrarotsitz, Erlebnis-
dusche und Verpflegungslounge zur Verfügung. Im Ruheraum 
oder auf einer Liege in der natürlich gestalteten Außenanlage, 
kann man dann anschließend ausspannen. Oder man genießt 
den herrlichen Ausblick nach Süden von der Sonnenterrasse.
Gerne können Sie ab September, Anwendungstermine bei uns 
buchen, wir beraten Sie gerne: 0151 57474936
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Aus den Schulen

9. Klasse der Paul-Friedl-Mittelschule 
auf Abschlussfahrt in Wien
Mit großer Spannung bereiteten sich die Schüler der 9. Klasse in die-
sem Jahr auf ihre Abschlussfahrt vor. Zusammen mit Klassenleiter 
Alexander Watzl, Lehrerin Bettina Schönberger, sowie Religionslehrer 
Wilhelm Schödlbauer sollte die Reise diesmal in die österreichische 
Landeshauptstadt Wien gehen. 

Das Wochenprogramm gestaltete sich recht abwechslungsreich. Zu-
nächst einmal besichtigte man die Ringstraße in der Wiener Innen-
stadt. Dort waren die Neuntklässler von den historischen Prachtbau-
ten beeindruckt. Man bestaunte das Rathaus, das Wiener Volkstheater, 
die Hofburg und auch das Gebäude der Staatsoper.
Am zweiten Tag ging es mit der Straßenbahn zum Wiener Zentral-
friedhof. Viele berühmte Persönlichkeiten finden hier ihre letzte Ruhe. 
Die Schüler besuchten die Präsidentengruft, aber auch die besonders 
gestalteten Grabstätten von Sänger Falco oder Udo Jürgens und vielen 
anderen Berühmtheiten. Am Nachmittag ging es dann zum „Haus des 
Meeres“. Über elf Stockwerke sind hier verschiedene Tiere und Pflan-
zen aus der Wasserwelt, sowie verschiedener Dschungellandschaften 
ausgestellt. Abends ging es dann zum Wiener Prater, ein „Dauervolks-
fest“, das an 365 Tagen im Jahr geöffnet hat und das jede Menge Fahr-
geschäfte und Verkaufsbuden bietet. 
Ins Naturhistorische Museum führte die Reise am dritten Tag. Die 
Schüler bestaunten hier zunächst einmal das beeindruckende Mu-
seumsgebäude, das Kaiserin Maria Theresia erbauen ließ. Nicht nur 
zahllose Mineralien und Gesteinsarten konnte man hier finden, son-
dern natürlich auch ein lebensgroßes, bewegliches Exemplar eines 
Dinosauriers, das beinahe echt wirkte. Nachdem man sich an der Do-
nauinsel im kühlen Nass abkühlen konnte, ging es abends dann noch 
einmal in die Innenstadt, wo man unter dem Motto „Wien bei Nacht“, 
bei Dunkelheit noch einmal einen besonderen Eindruck von den hell 
beleuchteten Prachtbauten und engen Gassen rund um die Hofburg 
bekam.
Am vorletzten Reisetag ging es zum Wiener Naschmarkt. Sehr beein-
druckt waren die Schüler dann vom Stephansdom. Bei einer Führung 
in die Katakomben, also den Gewölberäumen unterhalb des Doms, 
gruselte sich der ein oder andere schon ein bisschen vor den Unmen-
gen an Gebeinen verschiedener Wiener Adliger und Berühmtheiten, 
die hier in verschiedenen Nebenräumen aufbewahrt werden. Abends 
ging es dann noch einmal zünftig zu beim gemeinsamen Essen in 
einem nahegelegenen Burgerrestaurant. Am Abreisetag besichtige 
man zunächst noch die beeindruckende Schloss- und Parkanlage 
Schönbrunn, bevor man sich wieder auf den Weg mit dem Zug nach 
Passau machte.    Text/Foto: PFM

Sommerkonzert am LLG
Was könnte ein Schuljahr besser abschließen als ein gemeinsames 
Sommerkonzer t? 
Für die Gäste in der 
voll besetzten Aula 
des LLG wurde die 
musikalische Reise 
mit einem weit ge-
fassten Repertoire aus Klassik, Pop, aktuellen Hits und Volksmusik ein 
wahrer Hochgenuss. Unter der Leitung von Franz-Xaver Oswald und 
seinem Kollegen Martin Trosbach zeigten alle Akteure hohe musikali-
sche Qualitäten als Solisten, im Chor oder an ihren Instrumenten. Ein 
besonderes Highlight waren die Darbietungen der Tanzgruppe um An-
gelika Greiner. Und weil nicht für alle Eltern und Großeltern der Schü-
lerinnen und Schüler Platz war, konnten die Daheimgebliebenen diese 
großartige Veranstaltung über einen Livestream miterleben, was über 
400 Personen nutzten. Vielen Dank auch an unser Medienteam, das 
diese Übertragung möglich gemacht hat!  LLG

Sommersporttage für Achtklässler
Natur pur, Sport und Spaß! Unter diesem Motto stand die Sommer-
fahrt unserer achten Klassen nach Saalbach-Hinterglemm. Wenn 
man die Berge Österreichs schon nicht im Winter besuchen konnte, so 
wollte man wenigstens jetzt im Sommer die Gegend entdecken und 
erleben! Alle waren begeistert, von den Gipfeln und Almen, den viel-
fältigen Sportmöglichkeiten und den atemberaubenden Naturspek-
takeln, die sich hier boten. Besonders beeindruckend waren natürlich 
die Krimmler Wasserfälle! Es war super, dass unsere 8. Klassen zumin-
dest im Sommer als Gipfelstürmer unterwegs waren! LlG
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Auf geht’s zum Baustellenfest der Lan-
desgartenschau
Dauerkartenverkauf startet
In einem Jahr öffnet die Bayerische Landesgartenschau in Freyung ihre 
Tore. Vom 25. Mai bis 03. Oktober 2023 dreht sich 132 Tage alles rund 
um das Motto Wald.Weite.Wunderbar.. Auf dem Geyersberg wird flei-
ßig gebaut und das Team der Freyung 2023 gGmbH plant ein buntes 
Rahmenprogramm. Einen Vorgeschmack, was die Besucherinnen und 
Besucher nächstes Jahr erwartet, gibt das Baustellenfest am 11. Sep-
tember. Los geht es mit der offiziellen Eröffnung durch die Bayerische 
Staatsministerin Melanie Huml um 10 Uhr. Aussteller und Kooperati-
onspartner verraten ihre Ideen und Beiträge zur Landesgartenschau.
Für Kinder gibt es lustige Aktivitäten, der Gastronom der Landesgar-
tenschau stellt sich mit kulinarischen Schmankerln vor, umrahmt wird 
alles mit Musik. Interessante Einblicke geben die Baustellenführungen 
im Viertelstundentakt über das Gartenschauareal am Geyersberg. Mit 
dem Baustellenfest startet auch der Vorverkauf der Dauerkarten. Es 
wird ein wunderbares Fest, das die Vorfreude auf die Gartenschau an-
feuert und Lust auf 2023 macht.
Programm:
09:30 Uhr : Öffnung des Geländes für Besucher
10:00 Uhr : Offizielle Eröffnung mit Staatsministerin Melanie Huml
11:15 Uhr - 16:30 Uhr : Kinderprogramm
11:15 Uhr - 15:00 Uhr: Führungen im Viertel-Stundentakt über das 
LGS-Gelände
11:30 Uhr & 14:30 Uhr : Musikalisches Programm
14:00 Uhr : Vorstellung des Teams der Freyung 2023 gGmbH
17:00 Uhr: Ende des Baustellenfestes

Mit dem Fahrrad sicher unterwegs im 
Straßenverkehr
21 Mädchen und Buben beendeten erfolgreich ihre 5. Einheit der 
Radfahrausbildung und erhielten am 11. Juli 2022 von PHK Alexander 
König die Radführerscheine und Wimpel, die sie als geprüfte Radfahrer 
auszeichnet und ihnen nun erlaubt mit dem Fahrrad aktiv am Straßen-
verkehr teilzunehmen. Drei Kindern wurde sogar ein Ehrenwimpel für 
herausragende Leistungen übergeben. Vor den praktischen Einheiten 
am Verkehrsübungsplatz in Grafenau paukten die Kinder mit ihrer 
Lehrerin Simone Watzl viel Theorie. Dieses Wissen wurde dann in die 
Praxis umgesetzt. Bereits das Fahren auf dem Verkehrsübungsplatz 
mit vielen Verkehrszeichen, mehreren Ampeln und Kreuzungen erfor-
derte für die Kinder absolute Konzentration. Spannend wurde es dann 
noch einmal, als nach der Vorbereitung im „Schonraum“ das gelernte 
Wissen im Realverkehr angewendet werden musste. Die Kinder brach-
ten dazu ihr eigenes verkehrssicheres Fahrrad mit an die Schule und 
fuhren in einem kleinen Rundkurs auf der öffentlichen Straße. 
Ein großes Dankeschön geht an die beiden Verkehrserzieher PHMin 
Bettina Einberger und PHK Alexander König von der Polizeiinspektion 
Grafenau, die den Kindern die Tücken und Gefahren des Straßenver-
kehrs verdeutlichten und sie somit bestens auf die Verkehrswirklich-
keit vorbereiteten. Die Schülerinnen und Schüler erfuhren, dass ein 
verkehrssicheres Fahrrad und ein passender Helm von großer Bedeu-
tung sind. Außerdem wurden gefährliche Situationen immer wieder 
erörtert und besprochen, wie wichtig es oft sein kann, mögliche Ver-
haltensweisen der anderen Verkehrsteilnehmer gedanklich vorweg-
zunehmen.  Die JVS – Ausbildung wird von der Kreisverkehrswacht 
Freyung-Grafenau und dem TÜV-Süd unterstützt.  HTS

Kurz aber schön: Zeltlager der Ministran-
ten 
Vor einiger Zeit machten sich fast vierzig Ministranten und Minis-
trantinnen aus dem Pfarrverband Grafenau auf den Weg ins schöne 
Ilztal. Drei Tage Zeltlager erwarteten die aufgeregten Kinder und 
Jugendlichen. Nachdem das Lager  auf dem Zeltplatz in der Schrot-
tenbaummühle eingerichtete worden war, ging es gleich zum Baden 
in der Ilz und anschließend wurde gemeinsam gegrillt. Am Samstag 
erwartete die Kinder dann eine spannende Olympiade rund um den 
Zeltplatz, bei der es galt viele verschiedene Talente einzubringen. 
Daneben durften kleine Gruppenspiele, Federball und Fußballspiele 
nicht fehlen. Außerdem kam Pfarrer Steinbeißer vorbei man feierte 
gemeinsam einen Gottesdienst. Hannah Watzl gestaltete die Feier mit 
ihrer Sängerinnengruppe musikalisch auf der Gitarre. Organisiert wur-
de das Zeltlager federführend von den Gemeindereferentinnen Steffi 
Krickl und Katharina Ilg, der Gemeindepraktikantin Lea-Sophie Ebener 
sowie dem Leiterteam des Pfarrverbandes. Unterstützung fand das 
Organisationsteam auch im Pfarrgemeinderat. Der Pfadfinderstamm 
Grafenau stellte dankenswerterweise ihr großes Zelt zur Verfügung, 
das für die Camper als Speise- und Aufenthaltsraum diente. Zu schät-
zen wussten das alle Teilnehmer, als sich gleich in der ersten Nacht  ein

Gewitter über dem Zeltplatz entlud und einige Zelte undicht wurden. 
Da der Wetterbericht für den Samstag keine wirkliche Besserung vor-
aus sagte, beschloss man schließlich am Abend das Zeltlager früher als 
geplant wieder abzubrechen. Zu erzählen gibt es aber trotzdem viel, 
ein kleines Abenteuer eben.  Text: Julian Vater Foto: Steffi Krickl

Landesgartenschau / Aus den Schulen / Ministranten
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Geld von der Pflegekasse – Schulung im 
Landratsamt 
Gerade in ländlichen Regionen ist es durchaus üblich, dass Nach-
barn, Freunde, Bekannte unterstützen, wenn jemand nicht mehr in 
der Lage ist, seinen Haushalt alleine zu führen. Oft werden solche 
Nachbarschaftsdienste unentgeltlich ausgeführt. Der Gesetzgeber 
hat aber bereits 2021 die Möglichkeit geschaffen, dass Menschen ab 
anerkanntem Pflegegrad 1, welche zuhause leben und Hilfe zur Unter-
stützung im Alltag benötigen (wie Reinigungsarbeiten, Wäschepfle-
ge, Einkaufen usw.) diese Tätigkeiten mit der Pflegekasse abrechnen 
können. Bislang war dies nur für ambulante Dienste möglich. Dafür 
steht monatlich pro Person ein Betrag in Höhe von bis zu 125 Euro zur 
Verfügung. Die Einzelperson (Nachbarn, Freunde, Bekannte ab dem 
3. Verwandtschaftsgrad) darf nun bis zu 3 Personen mit Pflegegrad 
pro Monat unterstützen und abrechnen. Dazu wird eine kostenfreie 
Schulung mit 8 Unterrichtseinheiten zu je 45 Minuten als Grundlage 
benötigt. 
Diese kostenlose Schulung findet am 01.09.2022 von 10.00 – 16.30 Uhr 
im Kurhaus in Freyung statt. Um eine Anmeldung bis zum 26.08.2022 
wird gebeten. Weitere Informationen und Anmeldung unter senio-
ren@landkreis-frg.de.

Aus dem Landratsamt / Aus dem Nationalpark / Aus dem Kiga

Frau Katrin Büttner ist Erzieherin
Am 15.07.2022 erhielt Fr. Katrin Büttner ihr Zeugnis zur bestandenen 
Prüfung als Erzieherin. Bürgermeister Waiblinger gratulierte Fr. Bütt-
ner sehr herzlich zu diesem Erfolg und wünschte ihr für die Zukunft 
alles Gute. 

Moor-Renaturierungen auf Zielgeraden
Über ein Fünftel der Gesamtfläche des Nationalparks Bayerischer Wald 
befindet sich auf Moor- und Nassböden. Einst wurden vor allem die 
Hoch- und Niedermoore, aber auch die Moorwälder, vom Menschen 
durch Trockenlegung negativ beeinflusst. Entwässerung sollte mehr 
Ertrag bringen. Eine Entwicklung, die in den vergangenen Jahren vie-
lerorts rückgängig gemacht wurde. „Das Thema Renaturierungen von 
Hochmooren haben wir mittlerweile nahezu abgeschlossen“, sagt Jo-
chen Linner, der beim Nationalpark im Bereich Naturschutz arbeitet. 
Bestandsaufnahme: Laut Auswertung des Landesamts für Umwelt 
gibt’s im Nationalpark knapp 5500 Hektar Moor- und Nassböden. 
Hochmoore wie das Zwieselter Filz bei Frauenau oder das Klosterfilz 
bei St. Oswald machen dabei jedoch lediglich gut 160 Hektar aus. 
Der überwiegende Teil der beträchtlichen Gesamtzahl basiert auf 
grundwassergeprägten Moorböden. „Schon in der Anfangszeit des 
Nationalparks hat man erkannt, dass diese Lebensräume nicht nur 
wichtige Funktionen im Ökosystem übernehmen, sondern auch vielen 
spezialisierten Arten eine Heimat geben“, blickt Linner zurück. Darü-
ber hinaus sind Moorböden in ihrer Eigenschaft als Kohlenstoff- und 
Wasserspeicher auch in Hinblick auf den Klimawandel von essentieller 
Bedeutung.Deswegen gibt es seit den 1980er Jahren Bestrebungen, 
einst trocken gelegte Bereiche zu renaturieren. „Ohne die menschliche 
Hilfe würden es die Natur sonst an vielen Stellen nicht schaffen, den 
Ursprungszustand wiederherzustellen. Oder aber es würde Jahrhun-
derte dauern.“ Erfolge gab’s zum Beispiel im Großen Filz bei Riedl-
hütte, im Tieffilz unterhalb des Lusens oder aber auch an einer Moor-
fläche bei Kreuzstraßl. „Überall dort entwickelt sich das Moor positiv, 
nachdem wir Entwässerungsgräben geschlossen und zum Teil auch 
künstlich eingebrachten Fichtenbewuchs entfernt haben“, berichtet 
Linner. Da das Markfilz zwischen Rachel und Lusen von der Grenze 
zu Tschechien geteilt wird, wurde bei dieser Renaturierung sogar ein 
grenzüberschreitendes Projekt verwirklicht. Stolze 75 Hektar Moorflä-
che konnten so über die Jahre bereits ökologisch aufgewertet werden. 
Hinzu kommen 120 Hektar Moorwälder, in denen der Wasserhaushalt 
verbessert wurde.
Im jüngst verabschiedeten Anlagenband des Nationalparkplans zum 
Thema Arten- und Biotopschutz wird nun auch ein Blick in die Zukunft 
geworfen. Demnach sollen bis 2025 alle noch potentiell renaturier-
baren Flächen kartiert und auf mögliche Verbesserungsmaßnahmen 
untersucht werden. Weitere zwei Jahre später sollen diese abgeschlos-
sen sein. „Aktuell gehen wir davon aus, dass rund 160 weitere Hektar 
grundsätzlich für Renaturierungen geeignet wären“, sagt Linner. Je-
doch schätzt der Naturschutzfachmann, dass sich nur ein Drittel des 
Potentials tatsächlich ausschöpfen lässt. „Das liegt zum einen an teils 
sehr kleinflächigen Arealen, zum anderen aber auch an schwer mit 
den notwendigen Maschinen erreichbaren Örtlichkeiten.“
„Insgesamt hat die Ertüchtigung der Moorflächen den Lebensraum 
für hochbedrohte Arten verbessert“, sagt Prof. Jörg Müller, stellvertre-
tender Leiter des Nationalparks. „Gleichzeitig trägt der Nationalpark 
damit zum Klimaschutz bei.“
Pressemitteilung Nationalpark Bayerischer Wald
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18. Ein sehr schöner Tag
21.–25. Vier verregnete Tage folgen
26.–30. Schönes warmes Herbstwetter

(Quelle: https://www.100-jaehriger-kalender.com/wetter-2022; Stephan Wild)

Für ein Leben in 
Würde und Menschlichkeit

Angela Klessinger

Wir bieten Ihnen

- Häusliche Krankenpflege
- Grundpflege nach dem 

Pflegeversicherungsgesetz
- Hauswirtschaftliche Versorgungen

Kostenlose Beratung 24 Stunden erreichbar

ambulanter Pflegedienst 
St. Raphael

Geheimrat-Frank-Str. 27, 94566 Riedlhütte
Tel.: 08553 / 97 97 70     Fax: 08553 / 97 97 72

Mail    info@pflegedienst-st-raphael.de
Web    www.pflegedienst-st-raphael.de

100-jähriger Kalender / Wias früher war

Klassenfoto von 1910      Danke für das Foto an Hilde Herzog.

100-jähriger Kalender im September
 01.–10. Es fällt viel Regen
11.–14. Darauf folgen schöne und heitere Tage
15.–17. Es fällt erneut viel Regen
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Aus den Schulen

27 Mittelschüler in feierlichem Rahmen 
verabschiedet
Endlich wieder im gewohnten Umfang konnten die 27 Entlassschüler 
der Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte im feierlichen Rahmen verab-
schiedet werden. 
Zunächst wohnten alle geladenen Gäste dem Gottesdienst bei, der 
von Pfarrer Tobias Keilhofer würdevoll zelebriert wurde. Musikalisch 

umrahmt wurde die Feier vom Schulchor unter der Leitung von Ca-
rolin Bukall, sowie Otto Öllinger an der Orgel und Gitarre. Religions-
lehrer Wilhelm Schödlbauer ging in seiner Ansprache noch einmal auf 
Besonderheiten während der Abschlussfahrt der Schüler nach Wien 
ein und lobte die Schüler für ihre persönliche Reife und den Zusam-
menhalt in der Klasse. Als kleines Erinnerungsgeschenk bekamen alle 
Manner-Waffeln und ein Päckchen Blasenpflaster überreicht, symbo-
lisch für die sehr angenehmen aber auch anstrengenden Momente 
während der Woche. Am Ende wurden die Absolventen einzeln mit 
einem persönlichen Segen und den besten Wünschen für die Zukunft 
verabschiedet. Beim abschließenden Lied „Halleluja“, im Duett ge-
sungen von Vivienne Halser und Jana Stadler, machte sich bei vielen 
Gänsehautfeeling breit. 
Nach dem anschließenden Sektempfang und vorbereiteten Häpp-
chen, die mit viel Mühe von der Elternbeiratsvorsitzenden Heidi Ran-
zinger, sowie den Fachoberlehrerinnen Annemarie Graf und Annette 
Nickl vorbereitet wurden, ging es zur Feier in die Turnhalle der Schule. 
In ihrer Begrüßung „ermahnte“ die Schulleitung Kerstin Kraft-Brau-
mandl die Absolventen, doch nicht immer alles durch die „rosa Brille“ 
zu sehen, sondern auch Verantwortung zu übernehmen und die Her-
ausforderung, die das Leben stellt, anzunehmen. Danach richteten der 
designierte Bürgermeister Andreas Waiblinger und Heidi Ranzinger 
wohlwollende Worte an die Schüler.
In einem anschließenden Zwiegespräch der beiden Klassensprecher 
Marco Stockinger und Lina Jonas wurden noch einmal einige lustige 
Ereignisse aus dem Schuljahr gekonnt vorgestellt. Die beiden bedank-
ten sich am Ende bei allen Lehrerinnen und Lehrern für die Unterstüt-

zung im letzten Jahr auf dem Weg zum Abschluss. 
Klassenleiter Alexander Watzl zeigte in seiner Rede ebenfalls noch 
einmal besondere Ereignisse aus dem vergangenen Schuljahr auf, die 
jedes Mal mit passenden Ausschnitten aus bekannten Musiktiteln un-
termalt wurden. Am Ende seiner Rede wünschte er den Absolventen 
viel Erfolg auf dem weiteren Lebensweg. Er ermutigte aber auch, sich 
bestehende Freundschaften zu bewahren, sich für die Tagesgescheh-
nisse in der Weltpolitik zu interessieren und sich mutig einzumischen, 
wenn man überzeugt davon ist, man sei im Recht. Mit dem Titel „Wir 

sind groß“ von Mark Forster wurden die Schüler dann „entlassen“.
In einer Power-Point-Präsentation wurden den Gästen von Lina Jonas 
und Fabian Huber noch einmal bildliche Highlights aus dem Schuljahr, 
sowie von der Abschlussfahrt nach Wien präsentiert.
Sebastian Nußhardt von der Realschule Grafenau umrahmte die Feier 
mit bayerischen Liedern gekonnt auf seiner Steirischen.
Bei der anschließenden Übergabe der Zeugnisse konnten die Jahr-
gangsbesten Nicole Reihofer (1,8), Marie Kross (1,9) und Marco Sto-
ckinger (2,0) mit besonderen Geschenken geehrt werden.   - PFM-

Die Absolventen:
Dugali‘c Lana, Eder Emily, Hruschka Theresa, Joachimstaller Katharina, 
Jonas Lina, Kolic Marija, Köppl Angelina, Kross Marie, Kussinger Nina, 
Lang Maria, Lindner Sophie, Reihofer Nicole, Rötzer Lea, Schreiner Leo-
nie, Spannbauer Johanna, Boxleitner Noah, Czegeny Niklas, Drasch Tho-
mas, Huber Fabian, Knittel Noah, Meier Bastian, Pinker Jan, Stemp Elias, 
Stockinger Marco, Thiele Samuel, Wallner Sandro, Wölfl Raphael



20
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Tag der offenen Türe am 22.10.2022 an-
lässlich 10 Jahre Naikan Zentrum Bayeri-
scher Wald
Im April 2012 verlegten Sabine Kaspari und Peter Heintze ihren Wohn-
sitz und damit das größte 
Bayerische Naikan Zen-
trum vom Hopfenland 
in den Bayerwald und 
führen hier regelmäßig 
Seminar-Wochen durch.
In den vergangenen 10 
Jahren konnten so viele 
TeilnehmerInnen die im-
mense Kraft dieser einzigartigen Innenschau erleben und reisten mit 
neuer Lebensfreude und Zuversicht, versöhnt mit der eigenen Vergan-
genheit, wieder nach Hause: „Es war eine Reise zu mir selbst und für 
mich sehr heilend und befreiend. Ich sehe meine Beziehungen nun mit 
einem anderen, weiteren Blick und freue mich über die unendlich vie-
len Geschenke, die ich in meinem Leben erhalten habe, die ich lange 
nicht sehen und annehmen konnte…“
Unzählige Schicksale wurden in diesen 10 Jahren betrachtet und be-
friedet. So konnte beispielsweise eine Teilnehmerin nach mehr als 30 
Jahren wieder Kontakt zu ihrer Mutter aufnehmen und das schönste 
Weihnachtsfest ihres Lebens mit der Familie feiern.
Auch international ist die Leiterin des Naikan Zentrums tätig. Unter an-
derem bildete sie 2014 während eines 4-wöchigen Aufenthaltes in Ne-
pal Naikan-Leiter aus, organisierte 2016 den internationalen Kongress 
im Waldgeschichtlichen Museum und leitete 2018 mit amerikanischen 
Kollegen in Vermont (USA).
Zum 10-jährigen Jubiläum findet am Samstag, den 22. Oktober 2022 
von 10 - 18 Uhr ein Tag der offenen Tür im Naikan-Zentrum statt. Dabei 
können Sie die Atmosphäre der Räumlichkeiten spüren, eine Kleinig-
keit essen und trinken und um 14 Uhr in einem Vortrag vieles über 
Naikan erfahren. Aus organisatorischen Gründen bitten wir um telefo-
nische Anmeldung: 08552/9754910.

Katzen selbst vor Krankheiten und verwilderte Tiere vor Hunger und 
Leid geschützt werden. Eine entsprechende Verordnung wünschen 
sich Rita Hagl-Kehl (SPD) und Muhanad Al-Halak (FDP) auch für den 
Landkreis Freyung-Grafenau. Die beiden Politiker nahmen an einer 
Gesprächsrunde teil, zu der die Tierschützerin Tanja Aufschläger aus 
Höhenbrunn geladen hatte. Mit dabei waren außerdem Hilde Greiner, 
Karlheinz Roth (CSU) und Andreas Waiblinger (SPD), Max Riedl (CSU), 
die drei Tierärzte Dr. Maren Bestmann-Auchter, Dr. Birgit Poitner und 
Dr. Essa Alaukaili, Vertreter der Stiftung „Tiere in Not Grafenau“, des 
Bauernverbandes und viele weitere engagierten Tierschützer aus der 
Region. In Bayern habe sich der Freistaat entschieden, diese Möglich-
keit zu nutzen, wodurch Landkreise und kreisfreie Städte für einen Teil 
oder ihr ganzes Gebiet entsprechende Verordnungen erlassen können. 
Dazu Muhanad Al-Halak: „Allein durch eine Kennzeichnung- und Re-
gistrierungspflicht wäre vielen freilaufenden Katzen schon geholfen, 
da man dann zum Beispiel verletzte oder kranke Tiere dem Besitzer 
eindeutig zuordnen kann.“ Vielen Menschen seien die Probleme, die 
vor allem durch freilaufende unkastrierte und unregistrierte Katzen 
entstehen, nicht bewusst. Das Gespräch drehte sich zunächst um die 
gesundheitlichen Vorteile einer Kastration für Katzen. Die drei Tierärz-
te standen hierzu Rede und Antwort.    
Es gebe stichhaltige Gründe, eine Überpopulation zu verhindern, 
betonten die Fachleute. Anders als von vielen angenommen seien 
Hauskatzen auf die Unterstützung des Menschen angewiesen. Verwil-
derte und teilweise auch freilaufende Tiere litten oft an Hunger und 
Krankheiten, die durch das Leben abseits des Menschen hervorgerufen 
würden. Dieses Leid könnte durch eine flächendeckende Kastrations-, 
Kennzeichnungs- und/oder Registrierungspflicht deutlich reduziert 
werden, waren sich alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer einig. „Ver-
wilderte und freilaufende Katzen dringen in die Lebensräume von 
Wildtieren ein und werden zu einer Bedrohung für Vögel, kleine Säu-
getiere und Reptilien“, wurde berichtet. 
Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer waren sich abschließend einig, 
dass auch im Landkreis Freyung-Grafenau Handlungsbedarf im Kampf 
gegen das Leid freilaufender Katzen bestehe. In diesem Anliegen wol-
len Rita Hagl-Kehl und Muhanad Al-Halak Tanja Aufschläger und ihr 
engagiertes Helferteam unterstützen. (Wahlkreisbüro Rita Hagl-Kehl)

Bundestagsabgeordnete treten für mehr 
Katzenschutz ein

In über tausend Kommunen deutschlandweit gibt es bereits eine Kas-
trations-, Kennzeichnungs- und/oder Registrierungspflicht für Katzen. 
Dadurch können eine unkontrollierte Überpopulation verhindert, die
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Aus den Schulen

Wir feiern 20 - jähriges Jubiläum

Und das möchten wir feiern und an unsere treuen 
Kunden weitergeben. 
Aus diesem Grund bekommt jeder im Septem-
ber 3,00 Euro Nachlass bei uns im Geschäft in 
Höhenbrunn. 
Wir freuen uns auf Ihre Terminvereinbarung und 
danken Ihnen für 20 Jahre Treue.

Einen schönen Sommer wünschen Diana Fuchs, 
sowie das Friseurteam.

3.000,00 Euro für einen guten Zweck
Realschule Grafenau spendet Einnahmen aus dem Sozialen 
Tag an die Grafenauer Tafel
Einen Tag für einen guten Zweck arbeiten – das ist das Motto des So-
zialen Tages. 
Und so tauschten die Schülerinnen und Schüler der Staatlichen Real-
schule Grafenau mittlerweile schon traditionell gegen Ende des Jahres 
die Schulbank für einen Arbeitsplatz. Für mindestens fünf Stunden 
sollten leichte Arbeiten verrichtet werden – das konnte Rasenmähen 
bei Oma und Opa, Mithilfe zuhause oder auch ein Tag in einem meist 
ortsansässigen Betrieb sein. Ziel dieses Tages soll neben dem Einblick 
in die Arbeitswelt auch die Stärkung des sozialen Handelns sein. 
Letztlich wurden die Einnahmen dieses Tages somit wieder einem gu-
ten Zweck zugeführt: der Grafenauer Tafel. Matthias Haslinger, Leiter 
der Grafenauer Tafel, der die Spende am letzten Schultag entgegen-
nehmen durfte, freute sich sehr über die großzügige Zuwendung von 
über 3.000,00 Euro durch die Realschule.  -RS Gr.-

Mittelschule Riedlhütte startet „Let`s 
get fit“
An zwei Projekttagen erweiterten die Schüler der Paul-Friedl-Mittel-
schule ihre Alltagskompetenzen im Bereich Fitness durch Ernährung 
und Bewegung. „Let`s get fit“ hieß das Motto vor den Ferien, dabei 
wurde in vier Stationen veranschaulicht, was es heißt, sich gesund zu 
ernähren und wo in scheinbar gesunden Lebensmitteln Zucker ver-
steckt ist.
Der Startschuss fiel in der Turnhalle, wo die Kinder den Münchner 
Fitness-Test absolvierten, um ihre konditionellen und motorischen 
Fähigkeiten zu testen. In der nächsten Station durften sich die Schü-
ler selbst in einem Onlinetest über ihre Fitness einschätzen. Mit der 
Ernährungspyramide wurde ihnen erklärt, wie man sich ausgewogen, 
nach ihren Vorlieben und ohne großen Verzicht, ein gesundes Essen 
für den Tag zusammenstellt. Dies wurde im dritten Teil auch gleich 
praxisnah ausprobiert, denn unter Anleitung der Fachoberlehrerinnen 
Annemarie Graf und Annette Nickl wurde viel Gesundes selbst herge-
stellt: Tees, Durstlöscher und Kefir für die Flüssigkeitsaufnahme, Nüs-
semix für die Energiepower, Gemüse- und Obststicks zum Auffüllen 
der Vitaminspeicher, aber auch Brötchen und Kuchen für mehr Energie 

im Schulalltag. Die Kräuter für die gesunden Aufstriche wurden sogar 
von den Schülern im schuleigenen Hochbeet selbst gepflanzt und ge-
erntet. Das gesunde Essen war der Schlager des Tages und erfreute sich 
großer Beliebtheit. Mit dem „Zuckerkompass“ schloss sich der Kreis. 
Hier bekamen die Schüler einen Einblick, was Zucker mit uns macht 
und wie man Zuckerfallen aufspüren kann. Zum Abschluss des Projekts 
waren sich alle Beteiligten einig, dass Schule beim Thema Ernährung 
„gesünder“ sein kann und viele auf ungesunde Pausensnacks verzich-
ten wollen.     -PFM-
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Wir gratulieren / Wir trauern 

Veröffentlichung:

Alle Jubilare, die ihren Geburtstag bzw. das Ehejubiläum nicht 
veröffentlicht haben wollen, bitten wir, dies jeweils bis zum 15. 
des Vormonats bis 12 Uhr bzw. zum Redaktionsschluss bei der 

Gemeinde, Tel.: (08552) 9611 - 10, E-Mail: poststelle@sankt-oswald-
riedlhuette.de zu melden. Möglich ist dies auch in der Tourist Info in 

Riedlhütte.

zum 75. Geburtstag:
Christa Friedrich, Riedlhütte 
Helmuth Hackl, Reichenberg

zum 80. Geburtstag:
Johann Ranzinger, Haslach 

Horst Trs, Riedlhütte 
Georg Klinger, Haslach 

zum 90. Geburtstag:
Melchior Schwankl, Höhenbrunn 

zum 93. Geburtstag:
Wilhelmine Srda, Riedlhütte 

(Jubilare von 16.07 bis 15.05.2022)
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Standesamt

Das für den Gemeindebereich St. Oswald-Riedlhütte zuständige 
Standesamt Grafenau bittet in standesamtlichen Angelegenheiten 

um entsprechende, vorherige telefonische Terminvereinbarung!
Telefon: 08552/9623-46

Die widerrufliche Einwilligung zur Veröffentlichung im Rachelblatt 
gem. Art. 15 Bayer. Datenschutzgesetz (BayDSG) hat bei der Gemeinde 

zu erfolgen. Im Falle einer Bestattung außerhalb der Gemeinde St. 
Oswald-Riedlhütte hat dies der trauernde Angehörige ebenfalls mit der 

letzten Wohnortgemeinde abzuklären.

Wir gratulieren zur Goldenen Hochzeit: 
Gislinde & Bruno Schwarz, Haslach

Wir gratulieren zur Eisernen Hochzeit: 
Helga & Horst Weitzel, Riedlhütte 

Als Neubürger begrüßen wir:

Möbus Markus Werner, Riedlhütte 
Möbus Claudia, Riedlhütte 
Möbus Dennis, Riedlhütte 

Seidl Stefanie, Höhenbrunn
(von 12.07 5bis 09.08.2022)

Wir trauern um: 
Marxt Emma, fr. Reichenberg – 87 Jahre Schreiner Michael aus Guglöd zum 80. Geburtstag mit Gra-

tulanten 3. Bürgermeisterin Monika Lang und Pater Boby.
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Aus den Schulen 

Waldabenteuer rund um das Hans-Eisen-
mann-Haus
Zum Ende des Schuljahres veranstaltete die Offene Ganztagsschule am 
Donnerstag vor den Ferien einen Ausflug mit allen OGS-Kindern.
Nach Unterrichtsschluss fanden sich alle Kinder in der Aula ein, um den 
Nachmittag mit einem gemeinsamen Mittagessen zu starten. Nach 
ausgiebiger Schlemmerei machten sich ca. 50 Kinder mit Betreuerin-
nen auf den Weg zum Hans-Eisenmann-Haus. Dort warteten bereits 
die Waldführer auf uns. In Kleingruppen aufgeteilt starteten wir in das 
Programm „Waldabenteuer rund um das Hans-Eisenmann-Haus“.
Es wurden Spiele zum Thema Wald und Tiere im Nationalpark gespielt. 
Auch wurde uns die Natur näher gebracht. Zum Beispiel auf welchem 
Baum wächst die „Hadersau“, was ist der Unterschied zwischen Tan-
nen-und Fichtenzapfen und wie sieht denn eigentlich ein Borkenkäfer 
aus?
Um ca. 16:00 Uhr ging ein aufregender und spannender Nachmittag 
mit vielen neuen Eindrücken zu Ende.  -Astrid Schwarz-

Informationen zum Schulbeginn an der 
Heinz-Theuerjahr-Schule im Schuljahr 
2022/23
Wir beginnen das neue Schuljahr am Dienstag, 13.09.2022, mit einem 
Segnungsgottesdienst, den traditionell das Team des Kinderhauses St. 
Anna vorbereitet hat, für die Erstklässler und ihre Eltern um 8.15 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Anna in Neuschönau. Anschließend begeben sich 
ABC-Schützen und ihre Eltern auf den Weg zur Schule und werden in 
der Turnhalle von Schulleiterin Bettina Schopf und Bürgermeister Al-
fons Schinabeck begrüßt. Während die neuen Schulkinder mit ihren 
Lehrerinnen erstmals Schulluft schnuppern, erhalten die Eltern noch 
weitere Informationen zum Schulbetrieb.
Der erste Schultag endet für die Schulanfängerkinder gegen 10.45 Uhr.
Zum derzeitigen Planungsstand gehen wir davon aus, dass die dann 
gültigen aktuellen Hygieneregeln es zulassen, dass unser Elternbeirat 
die „neuen“ Eltern in unserer Aula mit Kaffee und Kuchen verwöhnt. 
Für die Klassen 2 - 4 findet der Schulanfangsgottesdienst am Mitt-
woch, 14.09.2022, um 8.15 Uhr in der Pfarrkirche statt.
Der Unterricht an den ersten beiden Schultagen endet um 11.10 Uhr. 
Ab Donnerstag, den 15.09.2022, findet stundenplanmäßiger Un-
terricht statt und auch die Betreuung in der offene Ganztagesschule 
(OGS) startet wieder!
Die für die „Buskinder“ von Ihnen beantragten Fahrkarten erhalten die 
Kinder zu Beginn des neuen Schuljahres.
Die Abfahrt der Schulbusse (bitte beachten Sie die Konzeption des 
ÖPNV im Landkreis FRG) erfolgt an den bekannten Haltestellen zu 
ähnlichen Zeiten wie im Vorjahr.
Über die genauen Abfahrtszeiten informieren Sie sich bitte auf der 
Homepage des Landratsamtes unter: https://www.freyung-grafenau.
de/nahverkehr.

KIENINGER-BAU GmbH
Ranfelser Straße 17 · 94579 Zenting
Telefon 09907 530 ·  Fax 09907 1070
info@kieninger-bau.de · www.kieninger-bau.de

LLG’ler in der „Schule fürs Leben“ 
Alltagskompetenzen von Kindern zu stärken und die Vielfalt von Le-
ben und Natur aufzu-zeigen ist das Ziel des Projektes, das nun an allen 
bayerischen Schulen durchgeführt wird. In fünf ereignisreichen Tagen, 
die Daniela Haas (Unterstufenbetreuerin und Pro-jektkoordinatorin 
„Schule fürs Leben“) für die fünften Klassen organisierte, wartete ein 
ausgeklügeltes Programm auf die Gymnasi-asten. Der Besuch des Kel-
tendorfs Gabreta, eine Exkursion zur LVA Kringell zum Thema „ökologi-
sche Landwirtschaft“ sowie ein Workshop mit einer Kräuterpädagogin 
und natürlich jede Menge Bewegung standen auf dem Programm. Es 
war ein Megaspaß!    Foto/Text: LLG
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Aus der Pfarrei St. Oswald

Pfarrverband Riedlhütte/Spiegelau
Nähere Infos, sowie Gottesdienstpläne erfahren Sie im kath. 

Pfarrbüro Spiegelau, Tel. 08553/1252 oder übers Internet 
www.pfarrei-spiegelau.de,  

www.pfarrei-oberkreuzberg.de,
www.pfarrei-klingenbrunn.de oder 

www.evangelisch-grafenau.de

staatl. geprüfter und anerkannter 
Physiotherapeut

Roland Mayer
Forsthausstr. 7

94566 Riedlhütte

Anmeldung unter:
Tel.: 08553/920300

Pfarrverbandsbüro Grafenau
Rosenauer Str. 1 
94481 Grafenau 

Tel. 08552-1271; Fax: 08552-920615
Email: pfarramt.grafenau@bistum-passau.de

Internet: www.pfarrverband-grafenau.de
Öffnungszeiten:

 Montag – Freitag    8.00 Uhr  – 12.00 Uhr
 Mo., Mi., Do. 14.00 Uhr  – 17.00 Uhr 

Liebe Pfarrverbandsangehörige,
in den vergangenen Sommerferien war ich viel 
draußen beim Wandern unterwegs. Bei größe-
ren Touren und kleineren Ausflügen in der Um-
gebung ist mir immer wieder ein Gedanke durch 
den Kopf gehuscht: Mei, ist es bei uns schön! Ich 
habe Sonnenuntergänge erlebt, die den Himmel 

brennen lassen, Wolken beobachtet, die die Fantasie anregen und 
Pflanzen entdeckt, über deren Blüten und Früchte man sich freuen 
kann. Schauen, beobachten, entdecken, erforschen, sich erfreuen, 
entspannen, staunen, dankbar sein. All das kann der erleben, der 
mit offenen Augen und offenem Herzen durch die Welt, durch Gottes 
Schöpfung geht. Gerade auch jetzt im Spätsommer und im Herbst, 
der sich in unserer Gegend schon wieder mit großen Schritten nähert, 
lässt sich viel von der Schöpferkraft erspüren. Denken Sie nur an die 
sich langsam verfärbenden Blätter, die der Herbstwind zu Boden flat-
tern lässt. Oft muss ich dabei an die Begegnung des Propheten Elija 
mit Gott denken. Elija erlebt die angsteinflößenden, mächtigen und 
unberechenbaren Naturgewalten von Feuer, Erdbeben und Sturm. 
Doch er spürt auch, dass Gott nicht das Gewaltige, das Gefährliche 
und Einschüchternde braucht, um seine Anwesenheit zu zeigen. Als 
der Prophet ein leises Säuseln hört, die sanfte Berührung eines Wind-
hauchs auf seiner Haut wahrnimmt, wird ihm deutlich: Es erfordert 
Aufmerksamkeit und Gespür, um Gott wahrzunehmen. Der Geist Got-
tes bläst nicht immer kraftvoll und vehement, manchmal ist es nur ein 
Hauch, eine leichte Brise. Aber trotzdem bringt er etwas in Bewegung, 
reißt Erstarrtes ein, pustet Festgefahrenes durcheinander und löst die 
Notwendigkeit einer Neuordnung aus. Gerade nach den heißen Som-
mertagen schenkt uns ein erfrischendes Lüftchen oftmals neue Ener-
gie und weckt vielleicht verloren geglaubte Kräfte. 
Liebe Pfarrverbandsangehörige, ich wünsche Ihnen und auch den 
Feriengästen in unserer Region zahlreiche wunderschöne Spätsom-
mertage die viele Wanderungen, in der sich herbstlich verändernden 
Natur ermöglichen. Ich wünsche Ihnen die Sensibilität des Propheten 
Elija, dass Sie die Kraft Gottes auch im kleinsten Windhauch wahrneh-
men und daraus neuen Antrieb für Ihren Alltag schöpfen. Ich wünsche 
Ihnen Gelassenheit, den Sommer wohlwollend zu verabschieden 
und auch die kürzer werdenden Herbsttage in ihrer bunten Vielfalt 
anzunehmen. 
Allen Kindern und Jugendlichen wünsche ich einen kraftvollen und 
geistreichen Start ins neue Schuljahr!
Ihre / Eure  Gemeindereferentin   Katharina Ilg

Regener Str. 116
94513 Schönberg
Tel. 08554/94490-0

Grafenauer Str. 45
94078 Freyung
Tel. 08551/5768-0

E-Mail: krammer.michael@t-online.de
www.autohaus-michael-krammer.de
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Apothekennotdienst
01.09.22: Stadt-Apotheke Grafenau
02.09.22: Marien-Apotheke Grafenau
03.+04.09.22: Obere Apotheke Grafenau
05.09.22: Wald-Apotheke Schönberg
06.09.22: Margareten-Apotheke Schönberg
07.09.22: Stadt-Apotheke Grafenau
08.09.22: Marien-Apotheke Grafenau
09.09.22: Wald-Apotheke Schönberg
10.+11.09.22: Wald-Apotheke Spiegelau
12.09.22: Margareten-Apotheke Schönberg
13.09.22: Stadt-Apotheke Grafenau
14.09.22: Marien-Apotheke Grafenau
15.09.22: Wald-Apotheke Schönberg
16.09.22: Obere Apotheke Grafenau
17.+18.09.22: Margareten-Apotheke 
Schönberg
19.09.22: Stadt-Apotheke Grafenau
20.09.22: Marien-Apotheke Grafenau
21.09.22: Wald-Apotheke Schönberg
22.09.22: Obere Apotheke Grafenau
23.09.22: Wald-Apotheke Spiegelau
24.+25.09.22: Stadt-Apotheke Grafenau
26.09.22: Marien-Apotheke Grafenau
27.09.22: Wald-Apotheke Schönberg
28.09.22: Obere Apotheke Grafenau
29.09.22: Wald-Apotheke Spiegelau
30.09.22: Margareten-Apotheke Schönberg
 Quelle: http://www.lak-bayern.notdienst-portal.de
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Öffnungszeiten Recyclinghof  
St. Oswald 
Tel.: (0 85 52) 47 76
MI/FR 14-17 Uhr, SA 9-12 Uhr
Grafenau 
Tel.: (0 85 52) 785)
MO-FR 8-17 Uhr, SA 8-16 Uhr
Quelle: www.awg.de

Grundsätzliches und 
Datenschutz
Jeder Autor ist für seinen Beitrag selbst verant-
wortlich. Man behält sich vor eingegangene 
Texte zu kürzen. Die Meinung der eingesand-
ten Texte muss nicht mit der Meinung des Her-
ausgebers übereinstimmen. 
Graf-Grafik und mehr übernimmt für die Texte 
und Fotos keine Haftung auf Richtigkeit.
Falls nicht anders vermerkt stammen die Fotos 
von den Vereinen oder Personen die den Text 
geschrieben haben. 
Datenschutzrechtliche Dinge müssen durch 
den Verein oder die Person, die die Bilder an 
die Redaktion schicken, geklärt werden.
Bitte beachten Sie die neuen 
Datenschutzrichtlinien.
Erhält ein zu veröffentlichender Artikel oder 
Beitrag für das Rachelblatt personenbezogene 
Daten, wie Name, Vorname, Anschrift und Te-
lefonnummer, so ist ausschließlich der Verfas-
ser des Artikels dafür verantwortlich, dass die 
Einwilligung des Betroffenen - zum Abdruck 
im Rachelblatt und zur Veröffentlichung der 
Rachelblatt-Ausgabe im Internet gem. §4 a 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) vorliegt.
Auf geschlechtsneutrale Differenzierung wird 
verzichtet.Alle Bezeichnungen gelten im Sinne 
der Gleichbehandlung für alle Geschlechter

Telefonnummern Apotheken:
Stadt-Apotheke Grafenau, 08552/96140
Marien-Apotheke Grafenau, 08552/3538
Wald-Apotheke Schönberg, 08554/892
Obere Apotheke Grafenau, 08552/760
Wald-Apotheke Spiegelau, 08553/96040
Margareten-Apotheke Schön., 08554/96110
Telefonnummern der Schulen 
und Kindergärten:
Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte 
08553 96060
Grundschule Neuschönau  08558 97090
Grundschule Spiegelau  08553 1260
Kindergarten St. Oswald 08552 4645
Kindergarten Riedlhütte 08553 2333

Notruf
Polizei  110
Feuerwehr  112
Ärztlicher Bereitschaftsdi. Bayern 116 117

Öffnungszeiten Berghütten
Lusenschutzhaus: 
tgl.10-18 Uhr bis 31.10 geöffnet. Ab 
1.11 Urlaub und Pächterwechsel. www.
lusenwirt.de
Waldschmidthaus: 
geschlossen.
Racheldiensthütte:
tägl. von 9.30 - 18 Uhr. Tel. 0170 4025996
Dreisessel: 
von 9-17 Uhr geöffnet. Tel. 08556 350 
Schwellhäusl:
täglich von 10-18 Uhr. www.schwellha-
eusl.de. Tel. 09925 460
Falkenstein:
tägl. 10-17 Uhr Infos: www.schutzhaus-
falkenstein.de Tel: 09925 903366

vhs  
www.vhs-freyung-grafenau.de 
Anmeldung und Information: vhs des 
Landkreises Freyung-Grafenau, Frauen-
berg 17, 94481 Grafenau,  Tel. 08551/57-
370    
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Aus den Schulen

Die Heinz-Theuerjahr-Schule verabschie-
dete die Schülerinnen und Schüler der 4. 
Klasse und „Liesi“ Kolars, die langjährige 
Schulbusfahrerin
Am letzten Schultag des nun vergangenen Schuljahres 2021/2022 
war es Zeit, von unseren „Großen“ Abschied zu nehmen. Aus diesem 
Anlass versammelten sich die Viertklässler mit ihrer Klassenlehrerin 
Frau Simone Watzl und LAAin Johanna Krammer, einige Eltern und alle 
anderen Kinder und Lehrerinnen samt weiterer Mitglieder der Schulfa-
milie zuerst in der Pfarrkirche St. Anna, um sich gemeinsam mit Pfarrer 
Kajetan Steinbeißer, Neupriester Jan Kolars und Religionslehrerin Ka-
tharina Ilg an die vergangenen vier Jahre zu erinnern und um Gottes 
Segen für den weiteren Lebensweg zu erbitten.

Anschließend machten sich die Schüler*innen mit den Lehrkräften auf 
den Weg zurück in die Schule. Dort gab es dann als gelungene Über-
raschung ein Eis vom Elternbeirat, wofür sich alle Kinder mit dem Lied 
„Schoko, Erdbeer und Vanill‘“, begleitet von Simone Watzl und Bern-
hard Pilstl an der Gitarre, ganz herzlich bedankten.
Nach der Pause versammelte sich die Schulfamilie in der Aula, um sich 
von ihren Viertklässler*innen und der langjährigen Gemeindebusfah-
rerin Liesi Kolars zu verabschieden.
Die Kinder der 4. Klasse hatten hierfür extra zwei Lieder umgedichtet 
und erzählten aus ihrer nun vierjährigen Erfahrung, was man denn 
in der Grundschule alles so braucht. Außerdem bedankten sie sich in 
Reimform und mit Blumen für alles, was Ihnen in den vergangenen 
Jahren das Leben an und in der Schule erleichterte.
Zum Abschied von Liesi Kolars wünschten schließlich alle Kinder im 
Kanon „Viel Glück und viel Segen“ und Frau Schopf bedankte sich 
ganz herzlich bei der 
Scheidenden für die 
jederzeit tatkräftige 
Unterstützung der 
Schulfamilie. Außer-
dem überreichte sie 
ihr einen von allen 
Klassen gestalteten, 
immerwährenden Ka-
lender zur Erinnerung 
an die Zeit an der Heinz-Theuerjahr-Schule. Bereits in der Woche zuvor 
hatte sich auch die „Offene Ganztagsschule“ schon von der „ihrer“ Liesi 
in einer eigenen kleinen Feier verabschiedet. 

Die Kinder der OGS trugen dabei ein selbst geschriebenes Gedicht vor 
und überreichten anschließend ein kleines Abschiedspräsent. Stellver-
tretend für die gesamte Schulfamilie gaben sie der „Neu-Ruheständ-
lerin“ Folgendes mit auf den Weg: „Liebe Liesi, wir sagen Dankeschön 
für deine treuen Dienste, die du für uns geleistet hast!“  
Text/Foto: HTS
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- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche 

Versorgung
- Betreuungs- und Entlas-

tungsleistungen § 45b
- Pflegeberatungseinsätze 

§ 37.3 SGB XI
- Verhinderungspflege
- Palliative Versorgung

- Stomabehandlung

Hochreith 4
94568 St. Oswald

Tel: 08552 9744133 
pflegedienst-yvonne@web.de

Auto Janka

KFZ- Meisterbetrieb

Auto Janka

Goldener Steig 38

94568 St. Oswald

Tel. 0 85 52/97 35 50

Fax 0 85 52/97 34 48

autojanka@t-online.de

raf -   rafik und mehrG G
Christina Graf, B. Eng. Medientechnik
E-Mail: graf-grafikundmehr@t-online.de

Nachhilfetätigkeit - Mediendesign
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Hauptstr. 34


